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F332-043v,27 Hye he
F332-043v,28 bent ſich an di perkrecht di meiſter Johannes von Gelhaw
F332-043v,29 ſen gedewtſchet hat […]ir wentzlaw uon gotes gnaden der ander kunig czu Behem der uon erſten
mit gotes hülfe das kunigreich czu Polan czu dem kunigreich czu Behem pracht hat Enpïten allen vnſern perkleutem in
dem kunigreich czu Behem vnſer genade vnd das puch darynne ſi ware gerechtikeit des perkwˢkes erkennen mügen Di
vorrede ī das puch Got almechtiger uater ein brun aller gutikeit uff di ſache das menſchlich ku͗-ne volkumlich geleben mu
F332-043v,30 ge so haſtu das reich heilige reich durch der furſten mūt geſpro
F332-043v,31 chen Nv mere in vns deine götliche krafft durch vnſer pete willē das wir alſo vnſˢn getrewen ꝑkleuten
di nicht alleyne vnſer kunigreich ſunder di gancze werld mit irer arbeit troſten ſulches recht ſetczen vnd machen mugen
das geluk vnd hail vnd in ruw vnd gemach vnd deinē heiligen namen ere vnd lob do
F332-043v,32 uon bekume Alſo muſen uor di ſelen darnoch di czungen ge
F332-043v,33 leret wˢden Darumb noch guter gewonheit ſo ru͗fen wir den an der aller licht ein uater iſt vnd aller
erleuchtikeit ein anevāk uon dem alle ueſte gaben fliſſen wir ſetczen alle perkwerk di vnſer mechtikeit czu richten hat das
ſi vnſer gebot dicz rechten das ſi erberlich leben ſullen keiner den andern ſchedigen vnd y
F332-044r,01 deman ſeines rechten gu͗nen Und wann teglich wider das recht getan wirt vnd di pozen pözlich czu
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tun nicht ſchemen douon das di poſheit vngerochen nicht pleibe vnd di ubeltat di ge
F332-044r,02 türrer nicht reycze vbel czutun So twinget vns not darczu·daz wir ſchedlich begerunge mit dem
rechten vnderſteen. das die pozen von forchte der pein gut wˢden vnd di guten des rech
F332-044r,03 ten pilleich geniſſen den diemutigen gehorſam nichteſnicht·
F332-044r,04 hulfe ab uorſmehung den hochuertigen nicht ſtatet Alſo ſullen wir vnſeˢn ſeligen vorſatz an heben
alle=wege iſt vnſere meynūg was uormalſ nicht volkomen ader irre was das ez hie volkumen vnd geleutert wˢde Do vil
clage von vnſˢn ꝑleutē furvns quam di vmb di recht paten· do merkt wir vil vngewiſſē gebrechen vnd irſal des rechten das
pilleich czu ſtraffen was vnd in leuterer recht czu ſetczen Darumb wir wollen indi
F332-044r,05 ſem puch das ſunderleich heiſſen ſal· kunigs perktrecht allen ge
F332-044r,06 brechen des rechten erfullen Und was do in den alden rechten czweiffels iſt geweſt das wollen wir paz
entſliſſen vnd wollen ein leutere lere des perkrechten ydemmāne geben Douon iſt czu merken das alles dink das man teilt
pas offenbar wirt vmb das di teylunge eines iczlichen werkes wann man es liſt den
F332-044r,07 mut erwecket den ſyn des uorſtendigen czu bereytet vnd meyſter
F332-044r,08 lich di gedanken beheldet Darumb das man dicz vnſer werk deſterpazvorneme So haben wir es in
vier pucher geteilet das alle di angehort diſe recht czu wiſſen· hinlegen ſullen den irrſal vnd nu erkennen di rechte weiſheit
des perkrechten· vnd wann ſi alſo mit vnſerm rechten erleuchtet ſein das ſi in dem rechten wege der rechten gerechtikeit
ſelikleich pleyben mugen alles perk
F332-044r,09 recht des wir gebrauchen· entweder das gehort di leute an ader di ſilber=gruben an· ader di lehenſchaft
anſprache vnd ire czugeho
F332-044r,10 runge ader angehorunge Uon erſt beſchreib wir von den ꝑſonē Es iſt wenig das man das recht
erkennet ab man di leute durch der willen es geſaczt iſt vor augen hat Uon allerley leuten des perkwerkes:· Darnoch von
erſten iſt czu merken durch erkenntnu͗ſſ des perkrechten von eczlichen leuten di man haben muſſ auf dem perwerke vnd
das ſein di furnemiſchē leute di uburer di geſworn· di Richter vnd di perkmeiſter· di haben vnſer kuniglichen macht
gewalt ander leute czu richten Darnoch ſint vrborſchreiber Es ſein auch ander mittermeſige leute als ſtey
F332-044r,11 ger meſſer· czymmˢleut vnd hutleute di auch darynne geſworn leute heiſſen das ſi nutcze ding tun
ſullen vnd vnnutczes laſſen Und was ſi ynwendig den grenitzen di yn befollen ſein vnrech
F332-044r,12 tes ſehen ader hören das ſullen ſi kundigen dem perkmeiſtˢ vnd den gewerken wann ir geczeuknuſſ
daran genuk kreftig iſt Darnoch ſint furnemige leute di gewerken heiſſen darnoch di andern· darnoch di dritten vnd alſo
di lehenhewer heiſſen den gehort czu frum vnd czu ſchad in der ſilber=gruben darynne ſi ar
F332-044r,13 byten Darnoch ſein vil ander leut der hu͗lfe di gewerken geniſſen von den wollen wir hernoch reden
volkumlichˢ an iczlichˢ ſeinˢ ſtat Von den urborern vnd iren amptleutē Nv meine wir mit gotes hu͗lfe czu reden uon den
urborern von den vormals wenig ader ſam nichtſnicht pis auf diſe czeit geſchriben iſt ydoch was ſich geprt das iſt nicht
czu laſſen So wollen wir ein lau
F332-044r,14 ter lere douon geben Urborer heiſſen urborer dauov der urbor dy wir yn beuelhen czu handeln mit
dantzen trewen das ſi alles ꝑk
F332-044r,15 folk vns gememe machen ſullen des wir beſchirmer geſatzt ſein uon dem hochſt geborn aus den
hymeln Si ſullen daſſelbe folk uon allem vnrechten vnſchadaff behalden vnd beſchirmen Czwe
F332-044r,16 unge ſullen ſi ſtillen vnd czwiſchen iren vndertanen vmb vnd vmb eintrechtikeit machen Si ſullen
auch nicht leyden das ymand ſich czu harnaſch ader czu krige ſtelle di ſi mit irem rechtē wol fridleich geſtillen mugen· das
daſſelbe vnſer folk ſeiner ar·
F332-044r,17 beit vnd vnſers vnd des gemeinen nu͗tzes mu͗gen nützleich aufgewarten vnd vnſer perkwerk in allen
ſtucken freileich pawen vnd das yderman fridleich beſitzen muge das ym go
F332-044r,18 tes gegeben hat· vnd irer getrewen arbeit vnd vnſer kv
F332-044r,19 niglichen beſchirmūge ſich frewen mugen Nicht was erzli
F332-044r,20 cher wachende mit ſeiner arbeit gewinnet das das ein ander slafender der vnd ſawmig ane redlikeit
mit gewalt behaldewan wir meinen den arbeitſamen vnd nicht den ſawmigen mit vnſerm rechten czu hülff czu komen
Noch nymand mit des andern ſchaden czu reich wˢden als das naturlich recht heyſchet vnd di heylige ſatzunge vnd wann
der menſch di aller wirdi
F332-044r,21 giſte creatur iſt vmd das das er uornūft hat So wunſch wir das alle ding geſchikt ſullen werden mit
vorgeen der vornūft di aller tugent ein muter iſt als der hochgelert meyſtˢ Seneca ſpricht Di tugent iſt ein tochter der
vornūft als er auch geſchri
F332-044r,22 ben hat dem keyſer Nero der ſchuldiclich trat as dem wege der uornūft wiltu dir alle ding vndertenig
machen so vnder
F332-044r,23 tenige dich der uornūft vil leute wirſtu leiten vnd furen· ab di uornūft dich leitet vnd das iſt offenbar
das alle di mit
F332-044r,24 uornunft varn die mugen ſich nicht vorirren in dem wege der rechten leitunge Es czympt auch
wol guten anſweiſen das ſi fleiſſiclich behalden di maſe in aller anweyſunge das ſi nicht czu vil demutig ſein mit iren
vndertenigen das icht geſmecht wˢde ure meyſterſchaft wann aus gelicher mitſamkeit kūpt gerne uorſmehunge der
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wirdikeit noch ſullen nicht mit vberiger gepeynikeit das folk beſweren wann freuelich ſtreit
F332-044r,25 perkeit macht das folk vngehorſam alſo ſol man elle ding mit uornūft vor beſehen ſo haben ſi einen
ſeligen anſgank Darnoch ſo gebiten wir allen ynſrn amptleuten das ſi di ſorge czuuor haben das ſi di freyheit di ſi uon iren
oberiſtē begeren czu haben iren vnterern auch halden in guten willen vnd das ſich das du vnteren widerr due öbern dauon
nicht er
F332-044r,26 heben So gebieten wir pey vnſern hulden· das ſi di oberiſ
F332-044r,27 ten eren ſullen mit gehorſam vnd wirden Alſo das der ny
F332-044r,28 derer erkenne di wirde des mechtigern wann di ordenūge der uornunft wirt beſcheint ab ydemanne
pilliche ere nicht getan wirt noch ſeiner wierde das gepot behelt di oberiſte gerechtikeit gantz an ydemannes vnwillen·
wer wölde ym ſelber nicht das recht tun· das er einem andern tun ſal vn̄ müs Von der urborer ampt Capitel Czu dem
urbor ampt uon erſten gehort. das ſi ſullen beſehen alle nutze vnd ge
F332-044r,29 legenheit des perkwerkes vnd ſullen des kuniges nu͗tz fley
F332-044r,30 ſiclich behalden als ir augen das icht uon tragheit ader ar
F332-044r,31 geliſt czu ſchaden dem gemeinem nutze uon ymand geſchee Czu irem ampt gehort auch bey nahen
alle recht des ge
F332-044r,32 pirges czuuorleihen doch mit vnderſcheidunge als wir her
F332-044r,33 noch reden werden vollicleich uon den perkmeiſtern vnd den ſchenſcheſten Si haben auch uon irem
ampte allen perg
F332-044v,01 meyſtern den eyt czu geben als gewonlich iſt vnd ab ſi in irem ampte ſawmig weren ab czuſetzen ab
di gewerken an dem wile trege vnd uorlaſſen wurden ſunden Auch ge
F332-044v,02 hort czu irem ampte das ſi ſullen mit den geſworn des ge
F332-044v,03 pirges nu͗tz vnd ander notige ding in dem gepirgc beſehen vnd ſchicken als ſi wiſſen was dem gemeinē
nutz allerpeſte ſey czu ſtraffen mit fleiſe alles das do mit di arbeit des gepir
F332-044v,04 ges mochte gehindert wˢden alſo das ir ſtete trewe müge in vnſer kegenwortikeit mit wirdiger
gunſt pilleich gelobt werden von gewonheit des gerichtes Noch der Romiſchen ſatzunge furſten So ſol das ampt der das
recht ſpricht gar bereyt ſein wann daſſelbe wirt ettwemme geubet aufwendig des gerichtes. wy der richter ſol widerſteen
notgewalt der leute Darumb iſt des gerich
F332-044v,05 tes crafft in der mitte geſatzet das nymanr mit ſemer eygener macht rache nemen ſol· ſunder für
den richter ſol er ſemē under driſſ mit ſeines rechten bewerunge fürlegen Uon dem ampte das aufwendig des gerichtes
gehandelt wirt douon iſt genuk vor geredet uon dem ampte der urborer Etwenne wirt auch des ge
F332-044v,06 richtes ampt geubet ym gerichte So gehort es denne in der urbo
F332-044v,07 rer recht vnd teidinge wann oft gericht kumpt in vngericht vn̄ recht in vnrecht So meinē wir uon
demſelben rechten in diſem ca
F332-044v,08 pitel czu reden Das recht iſt ein gewalt czu richten douon vnſer kuniglicher macht geben iſt Und
darumb wo man ſich groß ſchadens uorſicht do iſt geſcheidleicher czu czutun Eyns wollē wir vnd ſetzen ueſticleich das
alle urborer di in czeitn̄ ſein wˢden an al
F332-044v,09 le widerrede ſullen fur vnſerm camerer vnd fur unſˢn pergſchep
F332-044v,10 pen offenlichen ſweren das ſi vnſer rechte vnd ſatzunge mit aller mer macht vnd crafft behalden vnd
beſchirmen wollen Es enthilft nicht recht czu ſein in erzlicher ſtat es ſein denne leute di das recht volfuren. alſo das ſi
nicht anders denn noch vnſˢn ſatzunge ī allē ſachen tun vnd richten Der urborer recht iſt das ſi allein richtē ſullen di ſache
di czu dem perg gerichte gehören uon aufwendiges richters recht wollen wir in diſem puch nichteſnicht reden ſunder
allein uon den dingen di perg gerichhte angehorn wir ſetzen durch das uestigleich furpas czu behalden· das weder der
uborer we
F332-044v,11 der der richter den ſi ſetzen kein perg gerichter hegen ader beſitzen ſul
F332-044v,12 len es ſey denne czu dem mynſten czwen ſcheppen begenwortig· doch iſt es ſicherer das ſinemen y
meer ſi gehaben mugen· wann ueſte vnd gantz iſt das gerichte das uon den meyſten geurteilt vnd beſtetigt wirt Und noch
urteil der geſworn ſcheppen ſullen di urborer richten uon den redleich nicht beruffen wirt Auch ſul
F332-044v,13 len ſi ſein gevirret uon allem notwange vnd geytikeit vmb das di notgewalt veint iſt dem rechten vnd
nemūge der gabe iſt ein vorleyterynne der warheit Auch pilleich ſein urborer czu loben di nicht vzorn noch grym ſunder
rechte uornūft leitet wann des mannes czorn wirket nicht gotes gerechtikeit·
F332-044v,14 noch kein richter ſol es richten wen er czornig iſt ſunder wen er gutes mutes iſt Darumb ſo iſt di
ſicherheit löblich in den di do richten das nicht czorn noch grym ſunder du rechte vornūft mit yn vmd gee wann mit
vornūft ſol yderman ſein gewalt leyten vnd ſol nichteſnicht angreiffen· es ſey denne ce der zornige mut hingeleit vmd
das er webet es ſey alles recht getan was er tut in czornes czeit Und darumb ſo iſt notdurft das man bedechtnuſſ habe di
der leute hitzigen gehen mute widerſteen mag vnd geczemen Und alſo ſullen ſich gute urborer uon allen vn czymelichen
dingen halden ſo uordinen ſi gotes hulde der werlt lop Si ſullen auch alleine der gleichen gerechtigkeit nochuolgē vnd
ſullen di in aller czweyunge behalden wann das iſt vns oft furkomen mit weynūder dage vnſer perkleute· das di ur
F332-044v,15 burer den wir vnſer vrbor in einer beſcheidenheit vnd vmd einē ſichern geuyes gelaſſen haben· das ſi
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ſie twingen mit notiger vmpilleicher gepete vmb ir Erz das ſi mit ſweyſiger arbeit ge
F332-044v,16 wunnen haben den ſi vmb iren gewalt nicht widerſtren geto͗rſ
F332-044v,17 ten· wann diſelben urborer ſprachen ſi wolden das behalden czu ſtewr urs groſſen ſchaden den di das
iar an der urbar genomē hettē Und auch vmb groſſen dinſt den ſi muſten vnſer mechtikeit tun. vnd von gewalt pete frt
gewaldigen fur ein offenbar twangſal ge
F332-044v,18 achtet wirt· Wann ſotan urburer di ſuchen in iren ſchaden gewin vnd meinen mer ein raub czu haben
den ein ſtewr uon armen leuten Und das das nȳmer geſchee furpas· ſo vorpiten wir das vnd wollen das welcher urborer
ſotanes furpas tut· vn̄ wirt des offenlich vberwunden· der ſol was er genomen hat· den ſchad
F332-044v,19 haften genzlich widerkern vnd ſol darczu als vil czu puſe geben in vnſer Cāmer auf di rede wer di
gereichtikeit nicht heldet der wirt darczu betwungen mit rechter rache wenn yn vnſer sa
F332-044v,20 merer darczu ſol betwingen Auch bekumpt es wol der urbo
F332-044v,21 rer beſcheidenheit das ſi in irem ampte a, ſotane richtere vnd amptleute haben di do weiſe vnd
getrewe ſein· vnd di do nicht vnſern leuten czu ſwere ſein. ader es iſt yn czunowiſſen ſchem
F332-044v,22 lich das ſi mit pozen leuten vmbgeen vnd irer hulfe gemeſſē vnd czumal das ſi es haben mit
heymelichˢ geſelſchaft· wann ſiwol mugen offenlicher ſchanden widerſteen Douon ſullen ſi yn ſelber getrewelichen ratem
am dem teile· wann ein itzlicher herre er ſey poze oder gut ſo wirt er allewege geachtet als er geſine hat Von der geſworn
gelegenheit Capitel Di ſorge vnſer gutikeit wachet czu mitze der vndrteni
F332-044v,23 gen· vnd hört nicht auf czu forſchen ab icht czu ſtraffen ſey in vnſerm perkwerke Darumb ſo begern
wir willicleich arbeit czu haben pis das wir den vnſerm ruw gemachen wir mer
F332-044v,24 ken auh mit fleiſe das aller fride vnd gemach in dem perwerke kumpt uon dem ampte der geſworn
vnd darumb wider ſi iſt in diſem teile das ſullen ſi vnſerr kunigleichen macht kundi
F332-044v,25 gen· wann vnſer geſworen rede hören wir gerne das nicht ir wirdikeit dauon geſwecjet werde. ab
wir ir pete nicht erhortē Aber das ſullen ſi nicht uor vbel haben das wir ſi ettwemme nicht czuhant aufgerichten mügen
noch iren willen· wann wir mit mancherley groſſen dingen vorhindert ſein Und das ſullē ſi weiſlich merken das noch
ordenlicher ſatzunge yderman ſeiner czeit peyten ſol. das er in ſeinen ſachen ein gut antwort habe wi aber geſwornen in
irer ordenūge ſich halden ſulln̄ das get vns czu hertzen durch gutes gemaches willen des gepir
F332-044v,26 ges vnd wollen das vollicleich lautern in diſen nochgeſchriben dingen Di geſworn ſein genant uon
geſworn eyde den ſi vns tun vnd wann es ſwer iſt wer iſt wer ſein trewe pricht ſo wollē wir das man czu dem ampt di
peſten di gerechtigiſten ans allem folke kyſe vnd ordinire Unv das ſullen wir tun ader vnſer Camerer an vnſˢ ſtat· vnd ſol
ſi auch nyman anders abſetczen noch tzu nymande in iren ſachen vnd notdurften czuflucht habē vnd czuuorſicht Und alſo
vil ſol man ir kyſen das ſi das vnder
F332-044v,27 tenige folk weiſleich anlyten mügen Ess ſol auch nicht ſein kin einem rate der geſworn· ein vater
mit ſeinē ſvn· noch ein pruder mit ſeinē pruder· non ein ſwcher mit ſeinē aydem man di gemeinſchaft der lente prengt
kein widerwertikeit wo ſi voreint ſein mit trewen· Ader di uorgeſchriben leute dy machen oft cweyunge czwiſchen den
geſwornen vmd das ſi czuſammē hangen uon geſippe Und darumb iſt czu beſor
F332-044v,28 gen kunftiger ſchede· das nicht uor eynikeit der egenanten leute czweunge mache czwiſchen di
geſwornen Eya wy gab ein edel ding iſt das wo di geſwornen in aller ſtat einmutik vnd einswillen ſein alle gerechtikeit
czutun· wann di kraft di bey einander iſt di mag vil dinges wirken wo man eintrechtichch czu ſtreyte get do geſiget man
gerne Es hilft ettwemm mer ein eintrechtiger kleiner haufe denn ein gros folk das ſich hin vnd her czuteilet wir wollen
auch nicht das ymand der pozen lew
F332-044v,29 mūt hat czu ſcheppen geſaczt werde· wann den pozen uorpoten ſein alle ehaftige ſachen czu handeln·
wann es iſt ein ſpottunge wo vnwirdiger in wierdikeit ſitczet Eyn iglichen pozen ſol
F332-044v,30 nicht wierdikeit· ſunder leidunge uolgen· wird aber ein pozer vnwiſſentlich geſatczt ader der uzunt
geſatczt were· ubel tete di gebieten wir in den ſachen wo man di erkennet· das di ir eyt
F332-044v,31 genoſſen ader wir ader vnſer Camerer abſetzen ſol das nicht ein ſuchtiges ſchaff ein gancze hert
ſuchtig mache. vnd das iſt ein ſnodes teil das nicht bekimpt ſeinē gancze leichnam djū ſol das yderman merken fleiſſiclich·
wann das menſchlich na
F332-044v,32 turlich recht ſpricht Du ſolt ein poz wort flihen als lip dir
F332-044v,33 dein augen ſein· wann di gerechtikeit hat nicht geſelſchaft mit den pozen menſchen Czu der geſworn
ampte vnder andern dingen gehort· das ſi alle urteil tichten cnd ſprechen ſullen· vnd wenn ſi geſprochen ſein. es were
denn das man ſich do
F332-045r,01 uon berufte So ſullen ſi di urteil dem richter beuelhen das er ſi vol
F332-045r,02 füre wann der richter an dem teile ſol uon den geſworn geleitet wˢ
F332-045r,03 den ſam ein tür in dem angel Si ſullen auch in den urteiln di ſi ſpre
F332-045r,04 chen Got uor augen haben nymande wider das reht czu ſchonen Sunder an alle vnderſcheit der leute
ſullen ſi ydermmāne gebē das ſein iſt Si ſullen auch nicht parmherczig ſein den armem in pozen ſachen ab ſi der ſchonen
als vil werden ſi pozer als uil ſi merken das yn di gerechten ein pozes uohengen· Alſo ſein wir ſchuldig den ar
F332-045r,05 men recht czu tun das wir nicht andern leuten vnrecht tun wann gerechtikeit iſt czu halden auch
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uon den di in gerichte krigen Und alſo ſullen wir nicht in pozen ſachen der armen erbarmen· das douon nicht andern
leuten ſchaden geſchee weder durch libe durch neyt durch gunſt durch gabe durch forchte durch czorn ader durch ander
ſache willen recht urteiluorkeren vnd vorwechſeln di frucht des rechten in pitterkeit der uordampnuſſe Auch ſullen ſi in
den ſpruchen der urteil nicht czu gebe ſein vmb das alczu ſwer iſt in czweyfelhaftigen dingen recht urteil czu ſprechen
Sunder ſi ſul
F332-045r,06 len alle wege di warheit erfarn mit fleiſe wann di warheit di
F332-045r,07 man erforſchet di kumpt mer ſchemperlich czu lichte Es iſt ein gotlich frucht wo man oft redet uon
der gerechtikeit Darnoch ſo wollen wir czu merer cnd preyter ſcheyunge der warheit wann des not iſt in groſſen ſachen
So ſullen di geſworn des perges di ge
F332-045r,08 ſworn der ſtete vnd di eldiſten aus dem folke czu yn rufen wann was man forſchet uon vil leuten
das vindet man deſter leichter Si ſulln̄ yn das nicht fur ein vnrecht czuſchreiben das ettwenne eins lichtern rat vorget vil
peſſerer leute man vindet nicht alle in allen dingen Sunder man vindet di weiſen pey irer weiſheit peſſer vnd erger alſo
ſullen ſi erforſchen di warheit mit fleiſe di alle wege uolprenget was ſi begeret· ydoch ſo habe wir warhaffti
F332-045r,09 cleich uornomen wi ds gancze pergrecht mit der auflegunge wi
F332-045r,10 drigen ſynnen vorirret vnd betrubet ſey vmb das der leute gedecht
F332-045r,11 nuſſ krank iſt doch di kunſt ſo ſtark das ſi muge des rechtē ſynn vnd weiſheit an ſchrift in gedechtnuſſ
behalden Und darumb ſo geſchicht oft in gerichte was heute richter vnd scheppen be
F332-045r,12 haget das miſſeuelt yn morgen in einer ſemlichen geſchicht do
F332-045r,13 uon komen mer di gerichte aus dem willen der leute den aus gebote der rechten czu groſſem ſchaden
ires heyles vnd irer ſele
F332-045r,14 uordampniſſe wann der do richtet der geſtwret nicht ſeinē willen Aber nochgeſchriben rechten ſol
tun ein guter richter vnd scheppen nicht noch ier eygnen willen Sunder ſi ſpˢchen noch des rechten 4atzunge wann wo in
an richtet do ſol man in dem herczen mer behuten di warheit denn ſeinē willen noch uolgen Donoch ſo begern wir dem
ſewchen ein gute arcz
F332-045r,15 ney czutun So ſetzen wir mit diſem gebote ewicleich czu we
F332-045r,16 ren Das di urborer di geſworn di richtete vnd die ꝑkmeiſtere nicht anders richten ſullen denn als in
vnſˢn rechten begriffē iſt vnd mit guten ſiten di nicht wider vnſer recht ſein pis=her gehalden iſt wann lange gewonheit di
bewert iſt mit uorhenk
F332-045r,17 nuſſe vnd v͗bunge diuolget pilleich noch dem rechten Auch ſein wir erwecket uon cleglichen ſchreyen
vnſer vndertenigē vnd ſein betwungen an diſem teile uorgangene dink czu peſ
F332-045r,18 ſern vnd als verre wir mugen czukunftige ding czubewarn das man nicht vnſers rechten ſpotte vnd
das ſi rechticlich
F332-045r,19 uolfuret wˢden ab di vnſer vndertenigen durch gebrechen des rechten mit al dem twangſal beſweret
wurden wann wir
F332-045r,20 vnd ires vngemaches betruben· vnd ires geluckes gentzlich frewen wir meinen mit wolbedachtem
mute das uon al
F332-045r,21 len leuen gentzlich czubehalden· als oft man uon dem urteil der urborer ader der geſworn ader uon
dem richtere gewalt adˢ uon kemer beſwerunge ſich beruft das man yn keinē anˢn ader andere dann an vnſˢe kuningliche
macht· ader an vnſˢn Camerer furpas berufen vnd behelfen ſol· wann wir meinen vnd ſetczen das di pergrecht furpas mer
nyndert czymleiter pleiben denn in vnſer Camer Auch wollen wir das alle ma
F332-045r,22 chunge ader anſlegunge ader leuterunge des rechten furpas czu vnſer kuniglichen furſichtikeit
gehoren ſol wann wir nymand an diſem teil noch keiner ſtat domit vnrecht ader ſcha
F332-045r,23 den tun wenn wer ſeines rechten bebrauchet der tut damit ny
F332-045r,24 mand vnrecht· vnd als czymleich iſt das wir fleiſig Fein des ge
F332-045r,25 maches vnſer vndertenigen· alſo iſt auch pilleich das wir ſorgen ſullen vmb vnſer recht das wamm
wir ſehen iren ſchaden das wir darumb nicht ſawmig ſein in vnſers kvnigreiches rechten Nv wie mugen wir uornemen der
richtete irſal vnd czweifel di do wachſen aus mancherlei ſachen ab uon vns nicht auſgeet des rechten anſlegunge Ader wer
iſt ſo weiſe vnd redlich das er kumme aufhilgen di uorporgen ſynne des rechten· Nur der dem alleme noch kayſerlicher
wirdikeit in vnſˢm kunigreiche des rech
F332-045r,26 ten weſen uohhen iſt Nu laſſe wir uarn di ſpöttiſche czweifelūge wir ſein das lebende recht vnd gehort
vns an in vnſˢn kunig
F332-045r,27 reiche recht czu ſetzen vnd machen vnd das czu letëren wer iſt alſo hochuertig das er in diſem teile
kuniglich ſyn uorſmehe vn̄ ſich wider vns an neme ſo groſſer kuniglicher eren Sunder wir ſein des gleichen vnd des rechten
liphaber· das ydēmanne inſeinen gremczen gemigē ſol· wir nemen in diſem teil in vnſers kunig
F332-045r,28 reiches eren nicht ſawung czu ſein Darumb ſo heiſſen wir mit vnſˢm kunigleichen gepot. Alle di
wider vns daran reden woldē ewicleich vnd ymmer ſweigen Auch ſullen di geſworn di urteil di in ire morgenſprache
geſchoben ſein ſnellivleich als ſi mugen aufrichten vnd bey dem eyde den ſi vns geſworn haben So ſullē ſi mit argeliſt nicht
ſprechen das ſi czweifeln das ſi nicht czweifeln vnd do kein czweifel iſt nicht weder durch neyt ader gunſt ader forchte
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Sunder ſi ſullen ire hülff ernſtlich darczu tun das ſi krige recht ende nemen das man ſchonen muge in diſem teil der tey
dinger czerung vnd arbeit wer aber ſache das uon notdurft vnd uon redlicher ſache nicht vnpilleich czweifelten so ſol man
das urteil ſchiben in di morgenſprache vnd alczuhant in demſel
F332-045r,29 ben gerichte in kehenwortikeit aller geſworner ee ſi ſich ander ſa
F332-045r,30 chen vnderwinden· ſol der richtſchreiber das urteil uon wort czu wort beſchreiben das nicht di
uorgeſſenheit di warheit uor=winſtern muge Und alſo ſol man das urteil lezen allen geſwornen in der morgenſprache vnd
ſol es alſo beſchriben fleiſicliehc halden ī des ſchreibers taueln das fouon kein czweifel als oft geſchicht her
F332-045r,31 noch enſtee· wer aber das di geſwornen das uorſchoben urteil mit nichte gelantern kunden so ſal
mans als geſprochen iſt an vnſer ader an vnſers Cāmerer kegenwortikeit ſchiben Auch gehort der geſwornen der urborer
vnd der richter ampt an das ſi mit aller gutikeit di ein muter iſt der guten werkke· di armen beſchirmen ſullen fur den
hochuertigen das ſi nicht dem rechten czu uorſmehunge an barmherczikeit beſwert wˢden vnd das wir nicht durfften ir
ampt daruber ſtrafen Auch ſullen di egenantē beſorgen das uon eſſen vnd trinken vnd uon andern dingen di do nutdurft
ſein czu dem Berge ein rechter
F332-045r,32 kauff vnd maſe ſey alſo das das folk durch rechter ordenūge willen geluſt czu wonen vnder irem ampte
Si ſullē auch beſorgen vmb das gepewd das man nichteſnicht paw in den offen ſtraſſen vnd wegen· das ich di wagen vnd
reitende vnd geende gehindert wˢden Es ſey denne das es czu nütz des gepirges geſchee Und ſullen auch beſehen das das
gepewd ordenlichen dar kome Si ſullen auch des nicht uorgeſſen das ſi mit ganczem fleiſe durch gemach vnd nütz willen
vnd gut lop des gepirges ſetzen vnd ſchicken ſullen ernſtlich·
F332-045r,33 Das alle leute nymand auſgenomen alle uorpotene vnd vnczimliche ding uormeiden ſullen czumal wo
nicht groſe notdurft do wider iſt Si ſullen ſich auch halden noch gu
F332-045v,01 ter ſtete gewonheit· wann alle czirheit einer igleichē ſtat czuuor aus ſtet in den dreyen dingen Das
erſte das ſi wol mit leuten beſatzt ſey Das ander· das ſi mit gepewde wol ge
F332-045v,02 cziret ſey Das dritte das di purgere ire punde vnd eymīge ueſticlich halden Und wann der perg czu
der Jgla fur an derin ſilbergepirge vmb ſein furtreflikeit in vil ſachen fur andere ſtete begenadet iſt So wollen wir das di
eſworn gar fleiſig ſein das ſich doſelbiſt das folk mere vnd czirheit des gepewdes ſey Und darczu ſullen ſi noch feliſiger
ſein das ir geſetze vnd recht ane hoffenūge der uorlaſſunge hefticleich gehalden werde· weann der preytet ſeinen ſchoz den
ubeltetigē der das irſal nicht ſtraftet noch geiſtliches ſatzunge Etliche
F332-045v,03 ſchult ſein ab man di nicht richtet ſo iſt es ſchult wir hoffē das furpas vnſere geſwornen mit irer
beſcheidenheit darczu tun das der nütz mit gerechtikeit fruchtper ſey· vnd di gerech
F332-045v,04 tikeit mit nütz gecziret ſey Alſo das der nutcz fruchtig vnd di gerechtikeit geziret ſey vnd das alles
perkuolk vnder irem ſe
F332-045v,05 ligen ampte behalden werde an ſchaden vnd mere ſich alle wege noch wünſche Uon der perkmeiſters
macht Nu ſullen wir ſehen uom dem ampte des perkrichters vnd macht Ein richter heiſt als yſidorus meynt der do recht
ſpricht dem folke ader das er in dem rechten czu y fraget Jn dem rechten czu y fragen das iſt recht richten· der iſt nicht ein
richter in dem nicht gerechtikeit iſt Douon wer do recht richtet der treyt ein wage in ſeiner hant mit gleichem gewichte Er
ſol auch nicht recht gericht uorkern Sunder er ſol noch dem rechten auſprechē Er ſol ſich meer halden noch des rechten
geſetzen denn noch ſeinē willen wann es iſt nicht ein ueſtes gepewde do der wille grunt
F332-045v,06 ueſt geleget hat Es mus der richter alle ding erfarn vnd di ge
F332-045v,07 ſchicht der ſachen vollicleich derforſchen pis das er gancze war
F332-045v,08 heit leuterlich derfert Und darumb ſol der richter gar clug ſein das er nicht uorurteile den er ledigen
ſol· ader nicht ledig laſſe den er uoruteilen vnd uortumen ſol wann es iſt peyderſeit poze doch iſt es mer· wann man einen
vnſchuldigen totet· denn ob man einen ſchedlichen hin leſet vnd wan di warheit der ding di geſchehen ſein uon irrunge
nicht geleſtert wirt Und da
F332-045v,09 rumb ſo ſol der richter dem noch uolgen das ym vollicleich furkumpt mit gewiſſen der ſachen di
man fur ym bewert. Und alſo ſol der richter noch den bewerten ſachen ſicher anſpˢ
F332-045v,10 chen Auch ſol der richter das halden wo er geet das er ſich ſamklich erpite reichen vnd armen gleich
in iren notdurftē domit wirt Got geſenftiget· vnd des Richters trewe wirt ſcheynig mit der tugende geleſten ī angeſichte
des furſten vnd alles folkes Er ſol auch miteynander das recht geben das er mit ſeinem ſynne vnd klukheit ſeiner wirdikeit
macht mere Auch ſol der richter gute ſiten haben vnd ſte
F332-045v,11 tikeit volkumener leute wann wer ye groſſern dingen be
F332-045v,12 uor iſt ye mer er erberer ſol ſein Er ſol auch nȳmer den di do krigen ſeinen mut offenbarn mit ſeinem
antlitze er iſt nicht ein ſteter volkumener richter wo ſein anlitz ſein mut enploſet Auch ſol er fridſam ſein vnd ſol als vil
ordenunge an ym haben das alle ſeine meynūge vnd geperde vnderte
F332-045v,13 nig ſein der uornūft di alle ding recht ſchicket vnd nichteſnicht leſet an ordenūge Er ſol auch clug
ſein das er alle ding di fur ym geſchehen laſſe ein ſchreyber von wort czu worte ī ein puch ſetzen mit guter geczeuknuſſe
der geſworn di dopey ſein Und czuuor aus ſol er mit fleiſe di urteil beſchreiben laſſen di man geſchoben hat in der geſworn
morgenſprache Es ſulln̄ auch all acta als ſi ſich an angehaben pey ym pleiben Auch ſol der richter ſo clug ſein das er in
aller ſache ee denn er ichts tu darynne ſo ſol er ſich der tete volliclich erfarn· wann di vn
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F332-045v,14 wiſſenheit der tate di macht in gerichte oft gar weyſe leute irre· wir wollen auch dass alle ding di
douor geſprochen ſein uon der urburern als vil als ſi das gerichte antreffen So ſol ſich der richter mit ſeiner perſon auch
darnoch halden vnd ſi erfullen Und ab daſſelb icht czu wenig geredet iſt uon der urburer rechte das ſol man pey diſem
name erfullen das pey
F332-045v,15 derſeit di rede vnd lere wˢde gehalden vollicleicher Auch ſol ſo das nicht vnderwegen pleiben der
richter ſol an dem anfange als er ſich des gerichtes vnderwindet fur den pergſcheppen ſwe
F332-045v,16 ren als uor geredet iſt uon den urborern Und ſol alle artikel di in dem eyde der urborer begriffen ſein
vnczubrochen halden vnd beſchirmen wir wollen auch ab der richter mit ymād ſache hett ader ſein uater ader muter ader
pruder ader ſweſter ſo ſoll denn der richter nicht czu gerichte ſitzen wenn es iſt ſchedleich wo man vnder eym uorfachtem
richter kriget Er ſol aber einen andˢn ſetzen aus den geſworn an ſein ſtat der nicht uordacht ſey dem andˢn teile der ſol
mich gleichem rechten den krig czwiſchen yn richten Uon der pergmeiſter geſchefte Capitel Di perkmeiſter ſein douon
geheiſen das ſi uber alle ampt
F332-045v,17 luete vnd arbeiter des gepirges di yn beuolhen ſein ſorge ſullen haben vnd meiſterſchaft Und douon
ſo gepiten wir ueſticlich vnd ſetzen· das kein perkmeyſter nu͗r aus den gewˢken deſſelbē perges erwelt ſol werden· der czu
dem mynſten ein czwey vnd drey
F332-045v,18 ſigteil in demſelben perg haben Und demſelben ſull̄ di urborer den eyt ſtaben das er vns vnd den
gewerken alle trewe trewlich beweiſe Und ab er nicht allewege· ſo ſol er doch eins in der wochē ſelber in di ſilbergruben
ſteygen di ym beuolhen ſein Es wer denn das yn ehafte not hinderte Und ſol doſelbiſt was gebrechſam ader irreſam iſt
getrewlich peſſern Und ſol uon der arbeit der czu
F332-045v,19 kunftigen wochen mit ſeinen amptleuten uor beſehen vn̄ ſchic
F332-045v,20 ken vnd in allen ſachen ſein ampt czu nutz der gewˢken redlichē üben· alſo· das er in der ſilbergruben
di ym beuolhen iſt nichteſ
F332-045v,21 nicht vngeordiniret dohinden laſſen Ab er darynne treg funden wirt So wöllen wir das man yn ab
ſetze Und das di gewerken czu hant aus yn einen ander kyſen wer aber das di gewerken funden wurden willicleich ſawmig
vnd legten dem ꝑkmeyſter ſeiner ſawmpnüſſ vnd irrſal czu· wann der irrſal dem man nicht widerſtet den wenet man czu
beſtetigen So ſullen di urborer von ynſelber doſelbiſt einen p kmeiſter czu harit ſetczen den ſi erkennen das er vnſer vnd
den gewerken nutz paz auſrichten Und ſullen ym den eyt geben czu allen dingen di uorgeſprochen ſein das er di getrewlich
handel Wir uorpiten auch das di perkmeiſtere in dem ſilbergruben di yn beuolhen ſein furpas nyndert uorleyhen ſullen
lehen ader orter an der gewerken ſunderliche laube Noch uber das czil das ym diſelben beſcheiden haben· vnd was ſi wider
di egenā
F332-045v,22 ten formen leihen das ſol mit rechte kein kraft haben wann di ende des gebotes ſein fleiſig czu halden
Auch vnſers perges ma
F332-045v,23 nung di mant vns das wir glucklich peſſern ſullen die heſſige gewonheit vnd den bruch der
perkmeiſter di czu groſſen ſchaden aller ſilbergruben vnd des gemeinen nu͗tzes in allen lehen wo ſi uorleyhen iczleiches teil
So behalden ſi yn ſteticleich ein achteil das di gewˢken in derſelben Iehenſchaft mit mer eygen czerung vn̄ arbeit pawen
muſſen· vnd ſprechen fur den leuten ſi wöllen di
F332-045v,24 ſelben teil pawen mit irer czerunge vnd ko͗ſte das ſi domit deſter pas mugen in diſe teile ir ſchalkeit
vnd liſt bedecken Aber der liſtige fuchs betrewget domit nicht di weiſheit des Jegers Und do
F332-045v,25 uon ſo begern wir ſottane fuchſichs liſt czumale abtun Und ſetzen vnd wollen das kein perkmeiſter
furpas kein teil in alen lehen
F332-045v,26 ſcheften do ſi uorleihen ſich an nemen ſullen czu pawen wi wol ſi ſprechen ſi wollen das pawen mit
irer koſte ader mit fremder koſte ader mit andern ſachen vnd ſetzem ander leute ī demſelben teile an ir ſtat· das nicht mit
beſchemūge das czymleichen ichtes vnczymleiches getan werde vnd das wo ſotanen newen fundē vnſer perkwerk nicht
uorwuſtet werde Und was wider diſe vnſer ſatzunge getan wirt das ſol darben alles rechten vnd aller tat· Uerfellet aber
p kmeiſter in diſem gebote so ſol man yn ſmehlich abſetzen vnd ſol nymmer czu keiner meiſterſchaft ader ampte auf dem
gepirge hoffenūge haben wann man ſol der poſheit der leute widerſteen das ſi ſich nicht ru͗men durffen irer ſchalkeit Auch
iſt in dem gepirge eines notdurft das gleiche puſſ den turer vnd den uorhenger beſtricke Auch gebiten wir das alle di do
lehenſchefte nemen in der maſe das es ſchade ſey der freyheit alles gepirges das ſi derſelben lehenſchefte ſi ſein gut ader
poze mit rechte darben ſullen vnd allen gewin den der ꝑgmeiſter douon hat· den ſol vnſer Cāmerer czwifach nehmen
peide uon pergmeiſter vnd uon den gewˢken· vnd ſol das antwor
F332-045v,27 ten in vnſer Camer alſo das di puſe ſi lere vnd weiſe mache wi ſwer es iſt wer vnſer maieſtat erczu͗rnet
Und wo man uorleihen ſol den gewˢken di ſi nicht beſwern wollen mit groſer czerunge· wann es ſicherer iſt mit kleinen
dingen weiſlich vmb czugē denn in vil dingen ſich czumiſchen ſchedleich So ſol denne der p gmeiſtˢ alle ſeine mitgewˢken
czuſāme rufen auf genantē tag vnd ſtat di ſi gemachſam mügen geſein dopey Und ab ſi denne alle komen ader czu mynſten
uon czweyen ſchichten vnd uon einem ij teil So ſullen ſi auſnehmen in dem perg ader in dem lehen ader auch le
F332-045v,28 henſchaft ab ſi ſo groſ iſt als vil als ſi wollen behalden czu irem pawe vnd arbeit· was denn uberig iſt
doſelbiſt das man an der ge
F332-045v,29 werken ſchade vnd mynner nucze pawen mag das mag derſelbe pergmeiſter wol leyhen mit geſaczter
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eygenſchaft uon den gewer
F332-045v,30 ken vnd czu eym beſcheiden czil wer aber das ſi nicht wolden ader uorſaumpten czuſāmen czu komen·
ader ab ſi czuſāmen weren ko
F332-045v,31 men in dem leihen ader in der eygenſchaft czu geben ader auf wel
F332-045v,32 chem czil man uorleihen ſolde nicht wolden ader nicht mochten ſich uoreynen wann es wirt leichte
uorſawmet das man gemein
F332-045v,33 lich beſitze So ſullen denn vnſer urburer ader der perkmeyſter do
F332-046r,01 ſelbiſt was do czu leihen iſt vmb groſſer eygenſchaft vnd czu kurczē czile als ſi mugen kunlich hin
leyhen Es gehort vns auch an das nyemand vnſers perkwerkes engelten ſulle vnd douon ab ymand der gewerken an der
ſtat kegenwortig were vnd we
F332-046r,02 ren pillich czu den egenantē teyding czu rufen vnd man ruft ir nicht was den di gerufen ſetczen vnd
machen das ſol den nicht ſchaden di nicht geruft ſein in iren teiln ab ſi ire ordenūge vnd machunge nicht volgen wollen
wann was di menige an ruret das iſt uon der menige czu beweren douon ſo ſchadt meer der widerdriſſ eines mannes
der nicht kegenwortig iſt in diſem teile dann widerrede vil leute die kegenwortig ſein wer aber einer ader meer aus den
gewˢken wi das queme nicht kegenwortig alſo das man ſi nicht wol gerufen mochte so wollen wir das man yn redliche
furmunden ſetze vnd uorweſer di in allen tey
F332-046r,03 dingen der ſilbergruben wo ſi gewerken ſein ire ſtat erfullen das iſt ab die gemeinſchaft anſpricht ader
beclaget vnd ſich weret das ſi mit yn kegenwortig ſein ſullen das nicht vnſˢ ꝑkwerk vorſawmpt werde durch eines willen
der nicht do iſt· Und do
F332-046r,04 uon ſo ſol nicht ſchad ſein furpas obſotander nicht kegenwor
F332-046r,05 tig iſt Sunder di richtere vnd p kmeiſtere ſullen in aller teyding vnd gerichte furgeen als vil als mit
recht czu tun iſt Auch ab ymand aufgehalden wurde uon ehafter not vnd ſendet ſeinen gewiſſen czu dem richtere ader
pergmeiſter vnd enſchuldi
F332-046r,06 get ſich den ſol alleine di not entſchuldunge helfen wann den ſawmigen hilft man nicht Sunder di
uon notigen dingen wr
F332-046r,07 hindert ſein wann uon allen gerechten iſt notdurft auſgenomē das iſt in gerichten meimen wir diſe
wort ſtat haben Aber in teydingen di man hat durch des gepirges nutz czu fudern dar
F332-046r,08 ynne di weile czeit ſchedlich iſt do mag ſich nymand entſchul
F332-046r,09 digen der beruft iſt vnd nicht do iſt wann der ſol nicht geen vil leuten czu ſchaden ab in diſen ſachen
wenig leute nicht kegenwertig ſein wir ſetzen auch czu ewigen ge
F332-046r,10 dechtnuſſ vnd czu vil czweyunge czuuormeyden· das man furpas alle lehenſchefte vnd czil mit guter
geczeuknuſſ be
F332-046r,11 ſchreiben ſol mann di perkmeiſter ane ſchrift mugē nicht etwenne aller ſachen di ſi tun. gedenken·
wann aller ding gedechtnuſſ czu han· vnd czu male in keinen dingen ſunden das iſt meer gotlich dann menſchlich· Alſo
wirt di trewe der pergmeiſter behalden· das doch das recht di ſich czweyen in diſem teile gancz pleibet Uon den alen czu
reden kumpt vns uon gotes gnaden ein clar uorſtendikeit hernoch in dem puche uon den lehenſcheften Es ſullen darnoch
di perg
F332-046r,12 meiſter fleiſigleich beſehen das di vnder in arbeiten recht lon vnd czu rechter czeit uorgolden werde
vnd das man das lon das ſi in irer kegenwortikeit heiſchen ader uon irem poten vnd einem gewerken di darczu uon den
perkmeiſtern ge
F332-046r,13 ſant ſeint ſich fleiſſen ſnelliclich czu bezalen ader man ſol yn di teil vmb di ſi gearbeit haben czu
eygen als gewonlich iſt vnd ſullen mit groſem fleiſe behuten das man nymand vm keinerley ſchult ſein ercz hinder nur
vmd gemein pergkoſt Auch ſullen wiſſen alle urborer pergmeiſter vnd gewerken das furpas nymand lonen noch begaben
ſol mit Ercze auſge
F332-046r,14 nomen di di Bulgen machen vnd peſſeˢn vnd di erczſcheider vn̄ di di czeit vnd ſtunden kunden· den
ſol man alleine lonen mit ercze Doch ſullen alle pergmeiſter vnd ander loner in diſen vnd in andˢn lonen vnd gaben alſo
getan gerechtikeit haldē das wemſi geben das ſi dem ein beſcheidene hulfe tun Und wem ſi nehmen das ſi dem nicht
ſweren ſchaden tun Auch ſol man halden di gutikeit das man den armen arbeitern al
F332-046r,15 ſotan lon ſetcze vnd reche domite ſi ſich generen mugen das ſi nicht durch geprechens willen der
nodurft bedurffen von not fremde ding nemen· wann gebrechiche gabe der narung macht di diner czu dieben vnd czu
lottern· fur den ſullen ſich di pergmeiſter fleiſiclich bewaren Si ſullen auch die warheit erfarn uon aller gelengenheit des
gepirges alle wochen von den hutleuten uon czymmerleuten vnd uon andern von wem ſi mugen das ſi irrſal peſſern vnd
beſchirmen was nucczlich geordent iſt Auch ſullen ſi aufrichtlich beſehen vmb holcz eyſen ſtrenge vnd allen andˢn dingen
di notdurft ſein in den ſilbergruben Und wo di redere ſein do ſullen ſi alle fur
F332-046r,16 ſichtikeit tun das mit keiner ſawmpnuſſe di notige arbeit gehindert werde Es iſt auch fur yn czu tun
alle koſte rech
F332-046r,17 nūge das man nicht vnnutcze czerung habe ader nutcze ader notige czerunge nicht vnder wegen laſſe
Czu irem ampte vnd gerichte gehort auch das ſi kleine widerdriſe do nicht plut uorgoſſen iſt di geſchehen ſein in den
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ſteten di yn beuolhen ſein di mugen ſi richten czwiſchen iren vndertanen Si gehort auch an die gewalt czu richten uon
den lehenſcheften Es wer denn das di ſache ſo ſwer vnd gros werde ader wer czwiſchen furtreffli
F332-046r,18 chen leuten So gehort di ſache an groſſern richtſtul wer auch eczliche teil uon was ſachen das ſey
anfleeſt· der ſol diſelben der pergmeiſter das ſi den der ſi nemen wirt in di teil weiſen als recht iſt ader der den man ein
weiſen ſolde der teil darben Und mag auch nicht beweren das er ichteſicht rechtes habe man habe ſi denne aufgeben vnd
ſi darein geweiſet Darumb iſt bequēlich das man di pergmeiſter di mit ſo vil arbeit beſwert ſein mit wir
F332-046r,19 digen lone troſte. wann aller werk wirt deſter leichter volbracht wen man an ſein lon gedenket· wann
di hoffenūge des lones di iſt ein frewde der arbeit Darumb ſo wollen wir das man ydem pergmeiſter alle wochen siben
gros rechen ſol als das langeſt beheglich geweſt iſt den eldern Darnoch in den wirdigē hochczeiten als gewonlich iſt noch
dem gewynne der silbergrubē den ſi uor ſein so ſol man ſi als uor geredet iſt mit einer bequem
F332-046r,20 licher ſteẅr vnd hulfe nicht mit ercze ſunder mit phennyngē troſten· das ſol geſcheen darumb· wann
di pergmeiſter mit andern amptleuten haben ein gewonheit gehabt das ſi in denſelben hochczeiten mit groſſer geytikeit
alles ercz durch muſterten vnd kyrnten. vnd lieſen den rechten gewˢken nu͗r di kleyen Und alſo wart ir frewde gekart in
der gewerkē traw
F332-046r,21 rikeit vnd das ſold uon recht nicht ſein Aber vnſer durch
F332-046r,22 leuchtikeit di alle wege wacht czu gemache der vndertenigen· di hat geſaczt das du urborer mit den
urborſchreybˢn diſelben gabe mit gleicher weiſe peiderſeit ſchicken ſullen das man douō furpas keine clage ader czweyunge
habe vnſˢn oren iſt auch oft furkomen das in denſelben hochczeiten vnſere urbor nicht wenig ab gangen ſey uon der
hantſtein wegen darczu als man ſi czech vnd mag leichte nicht alſo ſein· haben di urborer mit
F332-046r,23 ſampt den urborſchreybern wider di trewe di ſi vnd ſchuldig ſein vns czu ſchaden uorhenget Und
wann vnſer angeborne mil
F332-046r,24 dikeit mer geluſtet eines guten wortes dann der nochrede So meinet ſi ire vndertenigen mit
diſem geſetze in diſem teile uon ſotaner poſer nochrede vnuormeliget czu halden Und hat geſatzt mit diſem gepote
vnczubrochlich czu halden Das kein pergmeiſter meer ampte ader meer meyſterſchefte den eins haben ſol· wann wo er
czu yn peyden eylet do uolende er keines wol Es iſt vnpillich noch den redlichen ſatczungen ab mit uormiſchtē werken di
ampte betrubet werden vnd als verre is diſen artikeln anruret So wollen wir das diſe ſatczunge mit allen iren vnder
F332-046r,25 ſcheiden alle amptleute des gepirges anrüre Noch der uorgeſchriben ordenūge ſullen wir nu ſehen
uon der ſchreyber ampte des czu male notdurft iſt di vnſer urbor beſchreiben· wann irer rede vmb den eyt den ſi vns getan
haben ſol man yn gar wol gelauben wann das fugt wol der uornūft das nicht alleine gute ſunder di peſſˢrn czu dem ampte
geſchikt werden Und den ſol man den eyt geben in kegenwortikeit vnſers camerers in vnſerm namen das ſi ir ampt redlich
halden vnd ſchicken das wir vnſer perkleuten in allen den ſachen di yn enpfollen iſt vnſchadhaft behalden Es ſol auch
nymande uon irem ampte kein ſchaden geſcheen Sunder ſi ſullen mit der gerechten ſtetikeit kreftig ſein vn̄ uor nyemande
erſchrecken noch mit gunſt noch mit libkoſen ſich laſſen betrigen das ſi ſich ich irren uon der warheit uornūft vn̄ ſullen
das ſelikleich bedenken das es peſſer iſt vmd di warheit czu leiden den lon czu nemen vmb ſmechen vnd czu flicken ſunder
ſi ſullen alleine czuuorſicht haben czu vnſer kuniglichē maieſtat Und darumb ſo ſullen ſi ſich munterlich fleiſſen das ſi der
uorgā
F332-046r,26 gen ding gedenken vnd wiſſen was kegenwortig iſt vnd auch czukunftigen ding furſichtig ſein alſo
das ſi in allen dingen weiſe ſein als oft czu yn ſam czu einem kvnigleichn̄ regiſter red vn̄ frage kumpt· das ſi uon allem
ercze das pey iren czeiten in dem gepirge vnd uon koſte des gepirges vns vnd andere di das angehort kvnnen ane czweyfel
auſgerichten das ſi vnd auch di mit irer ſteten arbeit vnſern gemein nütcz czirlich beſorgen uon vnſerr mildikeit gutlich
getroſt werden· alſo· das ſi ſich von kvnigleichˢ gnaden pilleich rumen mugen Auch wollen wir vnd ſetzen ueſticleich als
oft man auf dem perge ein ſunderlich ader gemey
F332-046r,27 ne ſteẅre ader gabe an ſleht· das danne vnſer geſworn ſchreybˢ di uolle kentniſſe haben alles gepirges
vnd gewynnes durch alle gruben das ſi mit den geſworn des gepirges pey denſelben ſtewren vnd gaben getrewlich ſein
ſullen vnd bewaren. nicht das ymand durch neyt ader gunſt Sunder das yderman gebe nach ſeiner macht wann uon vil
leuten wirt ein gleich pürde deſter leichter getragen Si ſullen auch in diſem teil klug ſein das ir einer aus yn uon angenge
pis auf das ende pey ſota
F332-046r,28 ner ſteẅre vnd gabe ſey wann uon vn vmb alle ding wöllē wiſſen ein gancze warheit Darumb ſetzt
man das das key
F332-046r,29 ne uordechtniſſe hat das iſt ein geſchefte das mit der meyſ
F332-046r,30 ten gehengnu͗ſſe beſtetigt wirt So mugen auch allen leutē nicht geuallen· wann mit irem ampte ſein
ſi ſchuldig nicht alleine vil leute czuſtraffen· ſunder auch an czu ſchreyen Da
F332-046r,31 rumb meinen wir ſi in vnſˢn ſunderlichen ſchirm Un̄ ge
F332-046r,32 pïten ernſtlich pey vnſern kuniglichen hulden das nymand ſey in welchem weſen ader wirden er ſey
in iren gutern ader ꝑsonen geturre etwas betruben Auch ſein andere ſlechte ſchreyber in vil ſteten hin vnd her di yn
beuolhen ſein· derſelbē auſſetzunge ſol angehorn vnſer urborer auſgenomen in erb
F332-046r,33 gepirge doch das man rat fragen ſol di egenantē geſworn ſchrey
F332-046v,01 ber wann ſi ſein yn gehorſam czu ſein vmb di rechnūge der koſte des gepirges di man alle wochen
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tun ſol Uon der ſteyger ampte capitl Es iſt vns in dem herczen das wir aller leute beſwernuſſe mit dem rechten vnderſteen
di nichteſnicht prenget gemaches ader eren· wir wollen alleine notdurftigen dingen anligen di in irer czeit prengen uolle
frucht Douon ſo meine wïr furpas keine nu͗r vnſer gemein ſteygere czu ſein in dem gepirge· vnd wollen der nicht haben di
uor diſer ſatczunge arme leute mit irer gewonheit gedruckt vnd uorleitet haben wir wöllen das gemeine ſteyger ſein di di
urborer czu gemeinem nütcze in vnſerm namen ſetczen ſullen czum mynſten czwen· es ſey denn das vil arbeit enſtee vnd
das ſich das perwerk bereite So mugen uon not einen ader czeyen czu yn ſetczen· daruber be
F332-046v,02 ſwere wir der urborer gewiſſen· das ſi hye vnd anderswo vn
F332-046v,03 nütcze menige hin geleit vnſers gepirges pawleute vberheben an czerungen vnd koſten· wann es iſt
ſunde was mit mer dingen wirt das wol mit mynnern dingen wˢden mag Si heiſſen da
F332-046v,04 rum ſteyger vmb das ſi ſteticlich ſteygen. wann das ir geſchefte das ſi tag vnd nacht alles perkwerk
beſteygen pey dem eyde den ſi geſworn haben alle ding czu ſtraffen czu gemeinē nu͗tcze der ꝑk
F332-046v,05 gruben Und wo ſi finden lehenſchefte ader orter di man uorleihen mag. ſo ſullen ſi offenlich manen
den pergmeiſter doſelbiſt ader ab man yn nicht gehaben mag· du hutleute an ſeiner ſtat· das ſi das das czu leihen iſt
inwendig der vierden ſtunden vorleyhen di do neheſt tages vnd nachtes kumet. ader diſelben ſteyger mu
F332-046v,06 gen di egenanten orter vnd lehenſchefte mit laube der urburer uorleyhen richtigen arbeytern vmb di
groſte eygenſchaft als ſi mugen vnd auf kurczer czil das nicht vnſer ꝑrwˢke in keinē teile leer vnd vngepawt pleibe Si ſullen
auch yn ſelber keine teil wo ſi uorleyhen behalden das ſi alles pozes wones vberhaben ſein Es gehort auch ir geſchefte an
das ſi noch der gepote der urborer der czweyunge uon den greniczen di ſich hebt czwiſchen den marſcheidern mit rechter
maſe entſcheiden vnd enden ſullē ydernmāne czu geben was ſein iſt· das ſi nicht vmb falſche meſ
F332-046v,07 ſunge als anderswo der farn iſt hernoch geſtrafet werden das ſi yn ſelber vnd andern di das an ruret
nicht in ſchaden vnd in po
F332-046v,08 ſen lewmūt brengen Si ſullen auch gedenken nȳmer di gre
F332-046v,09 niczen ader das waſſer durch ganczen ſtein czu czeigen mit czaw
F332-046v,10 bernüſſe vnd das di kunheit der di do freuelich krigen geſtillet werden So wollen wir das di urburer
diſelben kriger peyder
F332-046v,11 ſeit twingen ſullen das ſi mit irem gelde nicht mit ercze den ſtey
F332-046v,12 gern vmb ire arbeyt gleich genuk tun ſullen· aber in einer ge
F332-046v,13 ſchicht di wir hernoch uon den meſſern ſetczen wollen in· der· ſullen di ſteyger keine macht haben
czu erkennen als wir do ſelbiſt volkunnlicher anſprechen werden Und vmb das der steyger geſchefte ſteticlich ſwere arbeyt
hat ſo ſolman darczu kyſen geſchickte leute di do mugen uon yn ſelber vnd wiſſen daſſelbe ampt czuuorweſen als di
gelegenheit des gepirges das heyſchet Und denſelben ſullen di urburer den ayt geben als den andern amptleuten das ſi mit
allen trewen des gepirges nutcz ſchaffen vn tun ſullen Uon der meſſer ampte Capitel Der meſſer geſchefte iſt uon weyſen
leuten erdacht das ſi ſullen di czweyunge czwiſchen den marſcheiden ſtillē wann das kann nicht auſgericht werden ane di
meſſerer di das mit rechter maſe wol entſcheiden mugen Aber alle czweyunge vn̄ ſto͗ſſe uon den gemerken vnd greniczen
auſczurichten das ge
F332-046v,14 hort als uor geredet iſt der ſteyger geſchefte an auſgenomen alſotan geſchicht· wer do in dem
hangendem ader in dem ligen
F332-046v,15 den eins gemeſſen pergs ein fremden gank findet ab derſelbe gank ſey auſwendig der meſſunge deſſel-
ben pirges in freyem velde ader inwendig der meſſunge deſelben pirges In der geſchicht ſullen di kriger eintrechtikleich
drey gemein man kysen dy frum vnd erber vnd beſcheiden ſein. denſelben ſullen di urburer einen vierden man czugeben
di nyndert teil do haben di ſulln̄ diſe czweyunge enden Di vier alſo erkorn di ſullen ſweren· das ſi hin vnd her peyderſeit
getrewlich meſſen ydemmanne di do krigen ein volles recht czutun So ſullen ſi czihen czu obriſt ein ſnvr an dem raſen uon
dem hohiſten teil der genge Und ab ſi alſo mit ſotaner maſe di warheyt nicht erkyzen mugē So ſullen ſi denn dem tiefen
derſelben silbergruben alſo das man ein gank mache uon einem gank czu dem andˢn was denn di vier uorgenanten meſſer
es ſey mit ſlechter maſe· ader winkelmaſe noch der warheit· czwiſchen den krigern urteilen· ader ab ſi ſich freuntleich
uoreynen· Was ſi alſo ſet
F332-046v,16 czen vnd machen· das ſol uon den egenanten teilen di do krigen an alle wider=rede genczlich
gehalden werden Und das ercz das in der czeit aufgehaben wirt das ſol man legen czu einē gemeinē manne. das wen der
krig ende hat· das man denne gebe dem teil das gewūnen vnd geſigt hat als das recht heyſchet Uon den czymmerleute
ampte Capitel Der czymmerleute ampt mein wir in dem perkwerke czu mal notdurf ſein der geſchefte iſt mit allen ſynnen
weyſ
F332-046v,17 lich czu beſehen ſcheden uon valle der ſteine· der kaſten ader wo ſich das gepirge czuſāmen drucket
ader in andern ſachen möch
F332-046v,18 ten geſcheen Und was in den gruben meint czu vallen das ſul
F332-046v,19 len ſi ueſticleich vnderſtutczen mit ſtarker haldunge alſo das der anligende ſache peyde an leuten vnd
an dem gepirge mit irem fleiſe vnderſtanden werde vnd das ſi alle ding ſchicken vnd ſchaffen czu nütcze der gewerken
der auge ſi ſein in diſem teil Undˢn andˢn dingen ſullen ſi auch mit ſteter forſchunge behuten· das keine genge di iczund
funden ſein ader Ercz als poze leute phlagen czu tun mit ymands argeliſt uorhalden vnd uorporgen werde Es ſullen auch
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czymmerleute di uon vrborern darczu gerufen werden dopey ſein mit den ſteygern das man di czweyunge vnd krigrede
uon dem gemerken mit gley
F332-046v,20 chem gerichte gerichtet werde wann ir derfarnekeit vil dinges tut in ſotaner czweyunge Den eyt
ſullen auch die urborer denſel
F332-046v,21 ben czȳmerleuten geben wann wir wollen nicht das keines ge
F332-046v,22 ſworen amptmannes geczeugnuſſe kraft habe er neme denn uon den urborern den eyt· di ſullen alle
miſſeuallunge den werkmey
F332-046v,23 ſtern rugen Und als oft ſi uon den urborern gemanet werden. als ander amptleute· ſo ſullen ſi vmb
alle miſſeuallunge des gepirges ein lauter warheit ſagen Uon den hutleuten Capitel Dj hutleute ſein genennet uon der
hute di ſi ſweren den ur
F332-046v,24 burern wann ſi uon erſten czu treten vnd einkomen das ſi hute mit allen treẅn nutczlich halden
wollen Darumb ſo ſulln̄ di gewˢken czu dem ampte kyſen di do wirdig vnd tuchtig ſein vnd auch getrewe Und welcher
gewerken einē hutman an den urburern antwortet das er yn den eyt tun ſullen der ſol fur yn vorſetzen ein czweyvnddreiſig
teil in derſelben gruben do er hü
F332-046v,25 ten ſol vmb das es verrer ſicherer iſt ſich czu halden czu dem phande denn das man clage auf di
ꝑſonen Alſo ab derſelbe hutman in ettwe miſſetet ader das er ſein ampt ſawmlich hilde vnd yn vmb den ſchaden nicht
antwortet So ſol denn das teil das alſo vorſaczt iſt uorlorn ſein Antwortet aber er denſelben hutman ſo lozet er ſeine teil
an alle mynner nu͗tcze wir wollen auch das man nymand czu eczlicher hute nemen ſol nür mit ſicherer burg
F332-046v,26 ſchaft Es ſein auch hutleute der Smitten vnd der hu͗tten von den rede wir noch ordenūge Uon erſte
gehort czu der ſorge der hutleute uber di ſilbergruben das ſi alle ding behuten ſullen di in der kawen ſein vnd ſol fleiſige
hülfe darczu tun das alle arbeit doſelbiſt czymleich geſcheen Er ſol auch wen di hawer ein varn alle arbeyter czelen ab ïr
czol ganz ſey· vnd in der auf
F332-046v,27 fart derſelben ſol er pey igleichem ſuchen reticleich das man kein ercz auſfure. vnd ſol czuhant was
er ſawmpnuſſ ſihet ader ſchadē ader irrſal das ſol rugen dem pergmeiſter das ſi furſchen das furpas nicht andere ding
geſcheen Aber di hutleute in derſel
F332-046v,28 ben gruben czu dem das yn beuolhen iſt als iczunt geredet iſt vō den obern hutleuten di ſullen
fleiſige hute darczu tun vnd ſicher
F332-046v,29 heit das man habe di uolle czal der arbeiter das man als vil den ſawmigen abſlahe am lone als vil
czeit ſi uorſawmpt haben an der arbeit· wann noch menſchlichen rechten vnd geſetczen peyde das lon vnd di czeit nemen
teilunge Si ſulln̄ auch beſchawen das man tüchtige vnd ſtarke arbeyter ſende czu berümten gewˢkē das nicht di gewerken
an diſem teile uon ymande betrogen wˢden Noch ſullen ymand laſſen arbeiten czwu ſchichte aneinander das er nicht
uon uorlengnuſſ der czeit abneme in der arbeit Si ſein auch ſchuldig alle arbeit in der ſilbergruben mit rechten ſiten czu
ordiniren vnd an czu weiſen alle perkleute czu ſteter arbeit wir wollen auch das di hutleute der smitten ſam di oberern
von den geredt iſt mit allen trewen ir ampt uolfuren vnd das ſi bewarn das icht den ſcherpern di di pergeyſen czu den
ſmitten tragen uon den ſmiden als ſi ettwen getan haben gewalt geſchee Sunder ſi ſullen gleicher weis ſmiden dem armen
vnd dem reichē czu nutcz des perkwerks Si ſulln̄ auch beſehen das man di koln nicht vnnutcz
F332-046v,30 lich uortu vnd ſullen fleiſigleich merken wi vil kolwagen man auſſchutte in der ſmitten alle wochen
Und das di ſmide darczu tügen vnd erfarn ſein di man leeſt ſmiden Man ſchol auch kein ſmyd laſſen arbeiten aneinander
czwu ſchicht· di· hutleute ſein darnoch ſchuldig allē ſawmpnuſſe der ſmide iren oberiſten czu rugen das man yn alſo vil
lones abeſlahe als vil rechter czeit ſi vorſawmpt haben. Uon dreyerley gewerken Es ſein auch gewerken. di erſten di andern
vnd di dritten vnd alſo furpas Di erſten ſein· di do pawen. perge lehen vnd ſtollen. di ſi uon den urburern enphangen
haben· di aber uon yn ettleich lehen enphangen ader. lehenſchaft di heiſſen di andern gewerken Aber di dritten gewerken
ſein di uon den andern gewerken lehen ader lehenſchefte enphahen vnd alſo furpas man heiſt gewerken douon das pew
wirken das iſt das ſi perge pawn uon der rechten wolle wir hernoch ſagen uon den lehenſcheften ſo wir erſcheinen clarer
rede Uon den ſchaffern Capitel Di ſchaffer ſein di do handeln fremde ſachen uon der hˢrn gepot wegen Di ſchaffer der
teile ſein di do haben uolles gepot alle ding czu tun uon den teilen di di rechten herren reyn mochten ab ſi mit irer eygen
ꝑſonen kegenwortig weren Und alſotane ſchaffer ſulln̄ gemacht werden in kegenwertikeit des ꝑmeiſters vnd czū mynſtē
czweyer gewerken Auch ſein ſchaffer der koſte di man heiſſet be
F332-046v,31 ſteller diſelben ſchaffer mugen iren hˢren ire teile nicht uorliſen ab ſi fur ir herren di koſt nicht
gelten Es were denn das eine den mā di ko͗ſt ſchuldig iſt diſelben koſte heiſchen vnd forderten· in kegen
F332-046v,32 wortikeit des pergmeiſters ader pey des pergmeiſters poten vn̄ einen gewerken di derſelbe pergmeiſter
darczu ſunderlich geſchickt hat. von den ſmiden vnd arbeytern vnd lone vnd newnden teil Di furnemiſche ſmide di ettwen
vnſers ganczen perkwˢks ſtörer vnd betruber ſein geweſt· Di begern wïr mit diſer ſatczung ſtillen· vnd wollen machen uon
vnnütczen betrubern vnſˢs ꝑwˢks fuderer Douon ſetczen wir ueſticleich das das man denſelben ſmidē alles ires uordintes
lon alle wochen alle wege am dem dinſtage der ne
F332-046v,33 heſt noch geender wochen fur mittages uorgelden ſchol. ader ſi mu
F332-047r,01 gen phenden nu͗r vmb diſelbe wochen. vnd noch vber ein wochen di neheſte uorgeende iſt vmb
ir vordintes lon ab ir pergmeiſter di das angehoret das nicht vndernemen vnd ſtillen wollen Und diſen artikel wöllen
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wir gemeinleich gehalden wˢden kegen allen arbeitern des gepirges alſo das ſi nür vmb uordintes lon czweyer wochen di
aneinander uorgangen ſein phenden mugen nicht anders denn in der wochen di do neheſt uolget wir wolln̄ auch das
furpas mit nichte czu laſſen geen das di ſmide ader andere arbeiter des pirges ymand notigen ader den der nicht czu gelden
hat ader auch ſeinen fru͗nden auf ein viertel iares vnd ettwen meer a
F332-047r,02 der mynner peyten ires uordinten lones wann ſi wenen das ſi dēne ir uordint lon auf ſi behalden
mugen mit phandenuge vnſers gepir
F332-047r,03 ges das wollen wir nicht leiden· wann eyniges ſawmpnuſſe di ſol dem andern nicht ſcheden prengen
von wes ſawmpnuſſ mā pfendet der ſol ſein mitgewerken allen ſchaden den ſi douon nehmen widerkern Und der pergmeiſtˢ
do ſelbiſt uon gewalt diſer ſatzunge ſol er ſich vnder winden aller ſeiner teil wo er ſi hat vnd ſol douon peyde den ſmiden
vnd auch den mitgewˢken genuk tun Und daſſelbe ſol man tun vō des ſmides newnde teil ab uon ſeiner ſawmpnüſſe
geſchicht di uorgenā
F332-047r,04 te pfendunge wir wöllen auch das man in gewonlichen hoch
F332-047r,05 czeiten den ſmiden aufdas das ſi in irer arbeit deſter bereyter ſein nicht mit ercze ſunder mit
phennīgen hantſteine geben ſol czymleich· vnd was yn wider driſes enſteet ader gebrechens So ſullen ſi darumb ko
F332-047r,06 men czu den urburern ader geſworn ader czu yn peyden vnd ſullen redlichen bieten das man
ynnewendig vierczehen tage alle ire ge
F332-047r,07 brechen peſſere ab man des nicht tete das ſi beſehen vmb andere ſmide wann ſi mit ſotanen gebirchen
nicht gearbeiten mugen Der ſmide meiſtere ſullen ſich auch beſcheidenlich furſehen in diſem teile das ſi alſotane ſmide
aufnehmen di nicht czuſāme geluben noch ſammenūge ader eynūge machen mit keinerley furſacz wider vnſˢn gemeinen
nücz Si ſullen ſich furpas in diſen dingen alſo halden das nicht der mynnern widerdriſſ ſich czu rache ſtellen muſſe ader
menyge wann es iſt offenbar wi vil ſchaden iczunt komen iſt aus ſotaner uoreynūge vnd ſawmpnuſſe vnd wirt noch komen
iſt das es tawret als man kyſen mag aus der uordechtnüſſ der uorgangen dingen Und douon ſo uorpiten wir mit diſem
vnſerm geſetcze alle czuſameglubunge vnd vnczymlich eynunge nicht allein vnder den ſmiden Sunder auch vnder andere
allerley geſellſchaft pey vnſˢn kunigleichen hulden vnd beuellen ueſticlich pey denſelben vnſern hulden den urburern
Richtern vnd geſworn des gepirges das ſi alle meyſter der ſmide vnd di ſmide ſelber vnd alle andere di diſes rechten
ſatczunge ubertreten welche ſi an ko
F332-047r,08 men mugen das ſi di an vnderloz vnſerm Camerer antworten Und ab ſi ſotane nicht ankomen mugen
So ſullen ſi diſelben po
F332-047r,09 zen leute mit guter hute halden in der neheſten ueſte pey dem ꝑg pis aufczukunft vnſers Camerers
wann es iſt vnbequemlich vn
F332-047r,10 ſerr wirdikeit das wir uon ſotanen ſotane ſache leyden wel
F332-047r,11 cher ſmid vnuordinget ſmidet pawleutes des feldes auf vierczehen tage dennoch ab es pawleute dunket
richtig ſein So mugen ſi yn beſehen vmb ein ander ſmitten· Alſo das man den erſten ſmiden ir uordintes lon uoraus
bezale vnd das ſi das tun n alle argeliſt vnd meynūge czu betrigen Und ab ſi uber vierczehen tage pey den erſten ſmiden
yn ſmiden laſſen darnoch ſo mu͗gen ſi uon yn nicht weychen an ehaftige ſache vnd ſullen uon rechte wo ſi dar
F332-047r,12 noch laſſen ſmiden das newnde ſmid teil leiden ader gelden ab ſi czu gewynne komen Iſt es aber das
das vnder mancherley pawleu
F332-047r,13 ten di das felt pawen alſotan gedinge geſchicht das wem uon erſten ein perg gemeſſen wirt das di
andern vmb ein ſicher ey
F332-047r,14 genſchaft pey iren lehen pleiben so behalden di ſmide auch mit dem rechten das newnde ſmid teil
uber den ganczen perg der alſo gemeſſen iſt wann ſi ſmiden auch czu dem erſten lehen allewege ſo pleibet der ſmitten das
newnde ſmid teil di das ſmidet dem lehen uon dem der perg gemeſſen iſt Wann das ding das vn
F332-047r,15 dern andern leuten geſchehen iſt das ſchadet andern nicht Alſo ſchadet der ſmid recht nicht das
gedinge der gewerken Aber den erbſmiden di ettwen gewin gehabt han ab im der gewin ab gangen iſt di laſſen wir nicht
das ſmid recht aufgeben· vnd das ſtet czu irem willen· wann wo ettwenn genyes geweſen iſt do leid im alle arbeit vnd
pürde wy di erczteiler ercz teiln̄ ſullen Capitel Das iſt der erczteiler geſchefte wenn man aufhebet das iſt alles ercz das in
einem ader meer hauffen czuſam
F332-047r,16 men pracht iſt in rechte teil teiln Uon erſten fur alle dingē ſullen ſi legen der urbor das achte teil
Darnoch das newnde ſmid
F332-047r,17 teil· czum dritten mal das ſechczehende teil das angepuret aus den lehenſcheften· Czum vierden mal
di eygenſchefte ab icht do were Das uberige ercz ſol man gleich teilen in vier ſchicht weren aber das ſechczehenteil vnd di
eygenſchaft nicht da czu
F332-047r,18 hant dem newnden ſmideteil ſol man das uberige ercz als uor geſprochen iſt in vier ſchicht teilen vnd
ſullen pey dem eyde den ſi haben geſworn nicht mer ader mynner in merikeit ader gutikeit des erczes weder durch neyt
ader gunſt dem andern teile denn ein gerechtikeit geben Und wer vnder den erczteilern dicz gepot vnd geſetcze ubertrete
den ſol man uon ſeinē ampte mit ewigen ſchemigen lewmunde abſectzen wir wo͗llen auch das diſelbe teiler ſullen haben
körbe domit man teilet di gleich ſein durch alles vnſers perkwerk vnd di uon alder gewonheit bewert ſein Und ſullen auch
di czeit vnd ſtunde der teylunge als ir ampt angehort mit allem fleis halden alſo das nichteſnicht mu͗ge irer ſawmpnuſſe
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czu gefachet wer
F332-047r,19 den wy man aber di teyler mit ercz begaben ſol douon iſt uor geredet uon der ꝑkmeiſter ampte Uon
dem pulgenpu=ſer Capitel Wir wollen auch das kein ſilbergruben auch ab ſi erbſchaft iſt ein ſunderlichen pulgēma
F332-047r,20 cher ader püſſer haben ſulle Sunder den allein dem di urbu
F332-047r,21 rer dem ganczen perkwerke gemeinlich an ſetczen vn̄ gebē Das nicht durch mancherley ampt willen
ſchande vnd ir
F332-047r,22 reſal entſtee· derſelbe ſol einen eyt ſweren das er ſein ampt getrewlich vnd uollicleich uolfure. den
wollen wir auch das er begabet wˢde mit ercze Uon der ſchichte teilunge vnd ſtunden Czu merer ſicherheit dicz Capitels
ſol man wiſſen das alle ſtunden tages vnd nachtes pey den perkleuten allein in vier ſtunden geteilt ſullen ſein Di erſte heyſ
F332-047r,23 ſet tageſchicht Di ander ſtunde löſeͬ tageſchichte Di dritte ſtunde nachtſchicht Di vierde ſtunde loſer
nachtſchicht Und den anefank iczleicher der vier ſtunden ſchol der kundiger auſrufen durch den ganczen perk vnd ſullen
ſi allen offenbaren das peyde tegleiche vnd nechtige werk gleich uon allen arbeitern gehalden wˢde wir uorpiten auch das
kein arbeyter czwu ſchicht anein
F332-047r,24 ander arbeiten ſulle das er icht abneme an der arbeit Und das ſullen hutleute des gepirges bewaren

mit allem fleiſe· vnd gleicher weiſ ſchol man lonen mit ercze Du erczſ ͨeͪider ſullen pergmeiſter vnd gewerken kyſen cap.
Di erczſcheider heiſſen di do ercz czu kleinen ſtucken ſlahen vnd ſcheidē vnd auſkirnen das gute uon dem pozen Di ſullen
di perg
F332-047r,25 meiſter vnd gewerken kyſen di ſi kennen yn di peſten ſein vnd ſullen irer arbeit genuk tun mit ercze
Uon den di do arbeiten in dem horne Capitel Wir ſetczen auch das den Jungen di do arbeiten in dem ſcheybelingen horne
ein ſichers lon mit pfennīgen als andern arbeitern geſaczt wˢde nicht das ſi ader di iren nemen vnd vnder ſlahen was ſi
mugen das ſol man yn nicht gehengen wir gepïten auch allen pergmeiſtern vnd gewerken vnd beuelhen yn ueſticleich als
lip yn ſein ire teil czu behalden das ſi di ſat
F332-047r,26 czunge furpas vnczubrechlich beſchirmen vnd behaldē ſulln̄ Uon den Erczkauffern vnd irer liſtikeit
Capitel· Wir widerrufen vnd uortumen di ſchedliche uoreynūge di ettliche aus den Erczkauffern wider vnſern gemeinen
nütcz in uorgangen czeiten oft ein geworffen han· was der erſte vnder yn in dem kauff des erczes pot· das pot was verre
uon dem rechten kaufe So quam der ander darczu ſam er vmb das pot nichteſnicht wo͗ſte vnd pot czuhant mynner· vnd
alſo furpas uon den andern Alſo wurden di rechten kauffer mit iener liſtikeit czweifelheftig vnd gingen irer weg vngekaufft
Und di hingeber uor groſſer uordroſſenheit muſten ſi ir ercz vmb vil mynner geldes denn es wert was uorkauffen· czu
groſſem ſchaden vnd beſwernüſſe vns vnd der urbor vnd des ganczen perkwerkes Das des furpas nicht geſchee So uorpiten
wir mit diſem geſetcze pey vn
F332-047r,27 ſern hulden vnd alle di das ubertreten der gut ſol alleſampt auch mit beczignuſſe pözer tate an
widerruffen in vnſˢ Cāmer uoruallen ſein das ir puſe andere ſchrecken di ein ſotanes tun Und frewen ſich guten vnd
erwelten das di pozen alſo uon irer geſellſchaft geſcheiden ſein das ſi icht uon irer torheit gemeyligt werden Darnoch
beſtetigen wir den erczkauffˢn alles recht vnd gerichte das ſi in iren ſmelczhutten uon al
F332-047r,28 der bewerter gewonheit pis auf diſe czeit gehabt haben alſo das ſi das geſmelczte ſilber czu wechſeln
in vnſer muncze prēgen ſullen Hie hebet ſich an das ander puch uon mancherley perg=recht vnd auch zon den Stollen
ernoch ſo heiſſet vns ein ander weiſunge das wir noch dem· erſte puch das wir mit gnaden gotes uon der perkleute recht
gemachet han Nu das ander puch als wir gelobt hand uon des ꝑkwerkes recht auch uolfuren ſullen Und douon in diſem
puche· ſo nem vnd nicht eines kleinē dinges an ſunder wir vnderwin
F332-047r,29 den vns des das in allen perkrechten auſgeſucht iſt vnd di meynūge vnd materien uollicleich begreiffet
peyde der perg vnd der ſtollen Und darumb ſo muſ man uon erſten wiſſē das das pergrecht entweder es iſt wi man ein
ding gewinnet ader wi mans beheldet ader wi mans widerprenget ader wi mans mynnert Uon den allen wollen wir noch
ordenunge beſehen Uon erſten wi mans gewinnet das recht gewin
F332-047r,30 net man mit vnderwinden· mit lehenſchaft mit kauffen mit auſſetczen mit geben mit auflaſſen vnd
mit aller tate mit der di herſchaft vnd gewalt gewandelt vnd geleitet wirt in ein fremde perſone als das paz offenbaret wirt
in diſem noch geſchriben Mit vnderwinden behelt man recht in ſotaner wey
F332-047r,31 ſe wann ymand hoffenūge hat czu dem perkwerke wann di hoffenūge alleine erhebt das perkwerk
vnd reyczet di ꝑleute czu der arbeit So vnderwindet er ſich einer bereiten czu einer ſilber
F332-047r,32 gruben czu machen in einem freyem felde do ydem manne vmb vnd vmb czymlich iſt czu arbeiten
vnd ercz czu ſuchen Czuhant mit dem rechten des gepirges macht er ſein recht vnd gewinnet in demſelben alſp ſtark recht
das das uon ym nicht prengē mag an des rechten ordenūge alſo czutun ab er doſelbiſt ſteticleich ar
F332-047r,33 beitet Und daſſelbe recht doſelbiſt iſt an allen arbeitern ader auch an einem andern freyen felde wo
das iſt uorlihen vnd ge
F332-047v,01 ben doch alſo verre das czu dem mynſten di ſilbergruben vmb ein perglachter uon einander ſteen
alſo das peidenhalben der rumpawm ſich gemachſamleich muge vmbkeren Mit le
F332-047v,02 henſchaft gewinnet recht alſo uon vns das welcher arbeiter ab ym das geluk gan des erſten einen gank
vindet So ſol er yn uon den urburern ader dem uorleyher der genge enphahen vnd ſol yn geben nur czeyvnddreiſig teil als
gewonlich iſt vnd ſol nicht getwungen werden daruber czu keinen teiln· vnd czuhant ſol er ſich laſſen beſchreiben vnd ſol
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dem ſchreyber nur einen groſen phennīg geben vnd ſol pey vnſern hulden czu keinerley ander gabe getriben werden Nu
was iſt denne ab er nu ſuchet czu enphahen den gank vnd kan das uorleyhers nicht vinden So ſol er uon ſeiner hauſfrawn
ader kinden ader uon dem den der uorleyher daheyme an ſeiner ſtat leſet den gank enphahen alſo behelt er ſein recht
gancz Und ab er der keinen vindet ſo ſol er ſein recht kundigen vnd offenlich beſetczen fur etlichen geſwo
F332-047v,03 ren ader andern getrewen leuten alſo wirt ym kein ſchade douon bekommen wann darynne nicht
czu peyten iſt noch der regeln des rechten das an mir nicht ſteet das ſol mir nicht uorwiſſē werden ydoch ſol er den gank
enphahen als pald er vinden mag den uorleyher Di urburer ſullen auch daran ge
F332-047v,04 ſcheiden ſein ader welche an irer ſtat ſein in diſem teil· das ſi mit dem vinder deſſelben ganges einen
uornūftigen poten ſenden der getrewlich mit den augen ſehe ab er denſelben gank habe in ſeiner ſilbergruben den er
enphangen hat· wer aber dem leyher des enphangen ganges gemacht ſilber aus dem erſten ercz gibt vnd iſt er der erſte
vinder in demſelben felde So ſol mā meſſen auf peyde ſeiten ſeiner ſilbergruben ein ganczes lehen· das er mit ſulcher
uorgabe andere anprenge czu der arbeit Und in denſelben czweyen lehen ſol nymand anders an ſeine uorhenk
F332-047v,05 nuſſe türren arbeiten es ſey denne hoffenūge uon fremden gen
F332-047v,06 gen Und wil ymand noch fremden gengen arbeiten der ſol einen eyt ſweren das er das tu an alle
argeliſt vnd truk
F332-047v,07 nu͗ſſe vnd czuuoderſt ane ſchaden des erſten vinders Un̄ vindet er denſelben gank das er iczunt
enphanget iſt So ſol er alle wi
F332-047v,08 derrede doſelbiſt aufhoren czu arbeiten furpas vnd ſol ſich do
F332-047v,09 uon czihen Aber di czum andˢn male czum dritten czū vierden male vnd alſo furpas genge enphahen
den ſol man ī igley
F332-047v,10 chem teil der ſilbergruben nür ein halb lehen meſſen mit den uorgenanten vnderſcheidungen Es
iſt auch gewonlich vnder denſelben der genge vindern di nochpawern ſein vn̄ ire greniczen czuſāme ſtoſſen das ſi ſotane
gedinge halden ab iener den uon erſten der perg gemeſſen iſt das di andˢn pey iren lehen vmb ein ſichere eygenſchaft als
ſi czwiſchen yn machen vnd beſteen pey yn pleiben ſulle wann di gedinge nemen recht vnd ſatczunge aus der ueſtenuſſe
Ader ſi beſteen ettwenne alſo das di meiſten vnd die neheſten ſilbergruben einer vnder yn vndertenig machen uon der
man groſte hof
F332-047v,11 fenū hat den perg czu meſſen in ſotaner maſe das ſi pley
F332-047v,12 ben pey iren lehen vmb ein ſicher eygenſchaft als iczunt ge
F332-047v,13 redet iſt· an welcher ſtat auch es ſey in der erſten ſilbergrubē ader in den di yn vndertenig ſein do der
perg uon erſten ge
F332-047v,14 meſſen iſt· wann es iſt nicht geringe czu achten was mit ſwerer arbeit gewūnen iſt das man das ligen
laſſe ane hoffenūge der peſſerunge· ſotane beſteunge bewere wir alſo das douon kein ſchade geſchech vnſer urbor Es ſol
auch nymand kein eygenſchaft uon wegen der egenanten beſteunge ee denn der perg daſelbiſt gemeſſen aufnehmen wirt
Es ſullen auch ſich alle leute huten fleiſiclich pey uorliſnuſſe aller irer teil das ſi kein ercz aufheben ader aus furen ee man
yn der perg miſſet an der urborer ſunderliche lawbe Auch iſt das czu wiſſen das der der den gank uon erſten enphehet den
andern ſeinen mitgewˢkē alſo ſtark recht gewinnet als ab ir iczlicher den gank enphangē hette nur das der erſte enphaher
ſol einen iglichen aus den gewerken mit ſeinen teilen nennen vnd ſol auch keiner teil doſelbiſt haben denn den er hat
genennet wer aber das man ymand mit ſeinen teilen nennen ſulde vnd er denn nicht nen
F332-047v,15 te durch argeliſt ader uon uorgeſſenheit So ſol er ſein vnrecht wider den nenner fur den urborern
beclagen wann es geſchicht oft das diſelben newen vinder meer teil geben vnd uorkauffē denn ſi haben Darumb ſo meinen
ſi andere in iren teilen czu betrigen Und das ſullen di urborer mit allen iren ſynnē vnder ſteen vnd behuten vnd ſullen
darczu geben ire hulfe das ſota
F332-047v,16 ne furpas poſheit nicht hin gee vnuorpuſet Uon dem gemeſ=ſen perge vnd uon ſeinen lehen:· Czu
diſes Capitels uolliger ſicherheit ſo iſt uon erſten czu wiſſen das ein iczleicher gemeſſen perg beheldet ſiben lehen in di
ſlichte vnd das hagende hat vierdhalb lehen vnd das ligende hat nu͗r ein lehen Und iczliches lehen beheldet in ym ſiben
lachter Un̄ alſo kumpt man czu der maſſe des gepirges ab ymand der uorgenanten vinder czu dem gange den er enphangen
hat uon dem uorleyher alſo das man di egenantē ordenūge der enphanu͗ſſe in allen dingen halde So ſol er geſworne hewer
der genge piten das ſi den gank hawen vnd uorſuchen ab er wierdig ſey czu meſſen czu eym perge Und derſelben czum
mynſten heiſſen wir vm czwene geben an vnderloz di ſullē in diſelben gruben farn vnd denſelben gank hawen vnd ſul
F332-047v,17 len doſelbſt alle gele genheit mit fleiſe beſehen das ſi den gank alſo mit ercz vinden vnd laſſen das er
wierdig ſey czu meſſen vnd das das ercz das ſi doſelbiſt gehawn han vnd in der hüt
F332-047v,18 ten ader ſmelcz gadem uorſucht iſt czum mynſten vber di koſt der hütten einen vierdung gutes
geplicktes ſilbers gebe Un̄ iſt es das diſe ding alle alſo ſein vnd di egenante geſworne noch geheiſſe der urburer pey irem
eyde ſprechen das man pilleich daſelbiſt ein perg meſſen ſullen Czuhant ſolman darczu nemen etzlich geſworne der stete
vnd des perges vnd ſol den perg meſſen vnd di urburer ſullen das auch mit ge
F332-047v,19 czeugnuſſe beſehen das wo di ſnür hin geczogen wirt Und ab darnoch ein gank ſich anderſwo ewge
vnd aufczuge das doſelbiſt recht in vnſern lehnen gancz vnd vnuorukt pleybe Man ſol auch meſſen einem iczlichem perge
vierd
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F332-047v,20 halb lehen an iczleichem teile an czuheben mitten in dem wirbel des rumpawmes Darnoch ſolman
meſſen ein lehen gleicher wers vnd ein purgerlehen vnd ein herrenlehen mag aber di maſe nicht gereichen durch die
nehekeit eins andern gemeſſen perges auf peide ſeyten als uor geredet iſt So ſolmā auf eine ſeyten alle ſiben lehen mitſampt
kunigſlehen pur
F332-047v,21 gerlehen vnd herrenlehen mit allen ſeinen rechten peyde in hangendem vnd ligendem meſſen Aber
di urbor maſſe czwiſ
F332-047v,22 chen denſelben czweyen gemeſſen pergen di gehort czu vnſer urbor uon alder bewerter gewonheit
der leute Und ſol do wider nicht ſein in diſem teile was ander pergleute geſatczt han Man ſol auch den vindern pey irer
ſilbergruben eine halbe maſe laſſen in der geſteen mugen cwen menſchen ordenlich di do arbeiten in dem wirbligen horne
Und ab das czu rede vn̄ frage queme wann der erſte vinder vil gruben hat ader meer denn eyne ab der gank der enphangen
iſt aus der ſilbergruben ſey dar ein di geſworn gefarn ſein So ſol man denſelben erſtvin
F332-047v,23 der twingen czu ſweren mitten in dem wierbel auf dem ſchacht
F332-047v,24 rade derſelben ſilbergruben das er aus derſelben denſelben gank redleich enphangen habe Diſe regel
iſt war ab di ſilber
F332-047v,25 gruben mancherley rechtens ſein das iſt ab mancherley genge in czweyen lehnen ader in demſelben
lehen ſein uber das ſol man yn nicht twingen czu ſweren DAuch wann man di ſnur ge
F332-047v,26 czogen hat was danne vnder der maſe gelaſſen wirt in den perkgeczawen es ſey eyſerein ader hülczein
das pleibet alleſampt den newn vindern was iſt denne ab der vinder in einē lehen in meer ſilbergruben einen gank mit
ercze hat den er redlich en
F332-047v,27 phangen hat So ſullen di geſwornen ab in der erſten ſilbergru
F332-047v,28 ben nicht genuk erczes iſt czu meſſen ein farn in di ander ader in di dritte ader wy vil der ſilbergruben
ſein in demſelben lehen vnd in welcher ſey genuk erczes czu meſſen vinden uon der iſt pilleich vmb das der vinder durch
daſſelbe gancz lehen uolles recht hat in dem tauge den er enphangen hat Er mag auch der vinder durch das gancze lehen
ſeine tewfe di man heiſſet zol wey
F332-047v,29 ten vnd lengen vnd ſeinen gank furben vnd reynigen· Und ī welcher ſilbergruben hawen mugen di
geſwornen als ſi das dunket richtig czu ſein wann gunſt czu breyten vnd haſſ wi
F332-047v,30 dertreyben bekumpt vnſer gerechtikeit ydoch di geſwornen vin
F332-047v,31 den das derſelbe uorſuchte gank keiner maſe vierdig ſey ſo ſol man denne dem neheſten der do pitet
mit dem rechten der genge geſworne hewer gleicher weis als douor uorleyhen Und man ſol alles recht vnd alle uorſichtikeit
in des ꝑſonem als in dem erſten piter halden vnd das ſol furpas gehalden werden ī einer regeln an allen den di der genge
hewer pitten Aber etlicher pozer leute uerkerunge di kan ſich nicht abehalden uon vor
F332-047v,32 poten dingen noch kan mit rechter maſſe ſich frewen das ym uorhenget iſt alczu beczeiten wann ſi
noch nicht haben der ſi be
F332-047v,33 durffen So pitten ſi geſworne das ſi domit ſprechen das ſi di erſten ſein vnd das ſi furgeczogen werden
den di uon notdurft geſworne piten Derſelben pozen leute argeliſt mit ſotaner weiſe meine wir czubegegen vnd ſetczen
ueſticleich das keine der geſwornen uorleyunge auf czukunftige czeit ſunder al
F332-048r,01 leine auf kegenwortige czeit geczogen ſol werden wann ar
F332-048r,02 gelist vnd trugen ſullen nymand helfen wy ab einer mit gewalt ader heymelich erlich ſtuckel eines
ganges an ſich czeucht vnd enpheet das uon dem uorleyher vndanks vnd vnwiſſen der rechten gewerken behelt ein ſotaner
ich=
F332-048r,03 teſicht rechtes vnd vil ander leute wolden das er ym do
F332-048r,04 mite recht gewinne derſelbē irreſol wolden wir ſtraffen in diſem teile das wir vnd nicht ſelber
vorknupphen mit dem ſtricke irreſals noch den worten wer den andern wenn er mag uon irreſals nicht leytet der beweiſt
ſich ſelber irren Und wir ſprechen das der der den gank alſo enphehet vnd czu ym czeuhet mit trigen ein fremdes ding
das er an alle widerrede dewp
F332-048r,05 heit begeet noch den redlichen geſetczen di noch keyſerlichen rech
F332-048r,06 ten dewpheit alſo auſlegen Dewpheit iſt ein trugenhaftige czu
F332-048r,07 czihen eins fremdes dinges di andank des herren geſchicht. do
F332-048r,08 uon aus dewpheit volget· kein recht ſunder di puſe noch kein gewonheit mag ſi behelfen in diſer
geſchicht wann wi wol das iſt das gewonheit vnd lange vbung ſtarke kraft haben doch ſein ſi nicht tugelich das ſi dem
heyligen rechten das ſi dewpheit uorpewt ſchaden mugen prengen wann alle ding redlich geſcheen als uor geredt iſt ſo ſol
man meſſern geben czwelff groſſe phennige di do gelten einen vierdung gewon
F332-048r,09 liches ſilbers den man uor diſer vnſerr muncze ein gegeben hat als in dem alden pergrechte geſaczt
was dicz ſein teile di vnſer urbor angehoren in einem iczleichen gemeſſen perge uon erſten ein achtel uber alle koſte das
di urbor heiſſet vor vnd noch als gemeſſen wirt deſſelben eym dritteil noch dem meſſen gefel
F332-048r,10 let den herren in der erbe perg gemeſſen iſt Darnoch gleichˢ weis ſo gefellet vns ein ſchicht in dem
newnde ſmidteile auch noch der meſſunge in der wir mit andern gewerken ader ſmiden alle koſte vnd czerunge tun ſullen
aufgenomen geſchoſſ vnd loſū
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F332-048r,11 ge mit dem wir vnſere teil di der uolgen nicht beſweren wolln Sunder noch der meſſunge geuallen
fumf czweyvnddreiſig teile alſo das man in denſelben fumf czweyvnddreiſig teiln rechen ſol ein czweyvnddreyſigteil das
man gibt vmb enphannge der genge Darnoch geuellet vns ein ſechczehenteil in aller lehēſchaft di do wirt in gemeſſen
pergen vnd in kunigſlehen vnd in der hˢren lehen vnd in der uber maſſen Auſgenomen alleine purgˢ
F332-048r,12 lehen vnd pergerblehen uon den man kein ſechczehen teil geben ſol Und als di eldern das egenant
ſechczehenteil aufgeſeczt han alſo beſtigen wir daſſelbe mit rechter gewiſſen vnd nicht mit vnrechter furpas man mag
ſprechen das es mit rechter gewiſſē vns gegeben iſt vnd wir tun domit der nymande vnrechte Jst vns nicht czymleich
das wir mit der beſitczunge di in vnſer Camer gehort ſchicken was wir wollen wann wir das von newes nicht geſetczet
han Sunder wir beweren di ſmide di uon alden perkleuten funden ſein· vnd es fuget auch ydemmāne das er ſich ſelber
bedenke vnd wege ab vnſer perkwerk alſo arbeiten wolle wann di do wollen vnd di do uorhengen geſchicht nicht vnrecht
Uber das ſo ſein alle kuniges lehen alle herren lehen vnd alle ubermaſſe vnſer vnd diſelben teile alleine di uolgen vnſer
urbor wann wir ſi hin laſſen ader uorkauffen vmb einen genanten czins vnd genyes Uon der weyte preyte vnd lenge eins
iczlichen gemeſſen perges Capitel Es iſt czu wiſſen das ein iczleich perg in dem erbe darynne er gemeſſen iſt ane ymandes
widerrede ſechczehen hofſtete noch pergrechte be
F332-048r,13 heldet vnd alſo vil weyt vnd preyt czu irer vichweyde als ein menſche mit einem pogen eins geſchiſen
mag Darnoch uon den wölden deſſelben erbes darynne der perg gemeſſen iſt ſullen di pergleute alles das vmbſuſt nemen
das alleine notdurft iſt in den ſilbergruben Auch den ſmelczhutten di geſatczt ader gepawt ſein in demſelben erbe ſi ſullen
uon nymande getwungē werden czins czu geben wann di uorgabe di heiſt pergfreyunge Aber herwidervmb der hˢren recht
iſt ein dritteil czu nemē des achten teiles das di urbar heiſſet Und in dem gemeſſen perge ein czweyvnddreyſig teil das
heiſſet ein ackerteil· vnd alſo wer di beſwert in eyme der wirt erhaben mit dem andern Und wann alle ding recht czu micz
geſchicket ſein noch warer ordenūe der pergleute So ſullen ſi an heben uon irer arbeit gewunſchte frucht auf czuheben
ydoch gar ofte so hat das waſſer das in dem perge entſpringet gewonheit di
F332-048r,14 ſe frucht czu hindern Darumb ſo ſein vil behendikeit von den eldern funden wy· man daſſelbe waſſer
ubertawer vnd vberwinde di alle tage uon den newen behendicleicher gepeſ
F332-048r,15 ſert wirt vnd an denſelben ſo vindet man newen loblicher dann di eldern darumb wer ein ding
clugleich peſſert der iſt löblicher denn er erſte vinder Es werden auch in der tewfe der ſilbergruben di heiſſen Sumphe/
ader ein haufe ſam ein want der heiſſet ein Tham das daſelbiſt fliezwaſſer in ein ſtat ge
F332-048r,16 ſampt werde das mus man ans derſelben ſtat mit redern vnd andern behenden hantwerken vnd
geczeugen ſteticlichen aus czihen das es nicht mit ſeinem uberfluſſe das neheſte perk
F332-048r,17 werk ertrenke vnd das di arbeyter auch doſelbiſt wen mā das waſſer alſo heldet an hindernuſſe in dem
trucken gear
F332-048r,18 beyten mugen Es ſt auch gewonheit das man wider di gehe waſſers in den ſilbergruben ein mittel leeſt
ſam di ſtarke wende di man Striff heyſet Di gepiten wir pey vnſˢn hulden vnd uorliſung alles gutes ueſticleich czu behuten
vn̄ pey der puſe di auf diſelbe freueler langeſt uor geſatczt ist wer aber das das waſſer etlichs lehens ader lehenſchefte aus
ſeiner ſtat vberfluſſe vnd trenket des neheſte gepirge So ſul
F332-048r,19 len di gewˢken uon dem das ertrinken will das den urborern kundigen an vnderloz vnd ſullen piten
das man czu der ſilbergruben vnd czu dem waſſer geſworen leute ſende das di beſehen di warheit aller gelegenheit Und iſt
das ſi vinden das das waſſer di ertrenke di geclagt haben So ſullen di urborer czuhant den gewerken enpiten ſteticleich in
dreyen neheſten aneinander das ſi daſſelbe waſſer in denſelben dreyen tagen anheben aus czu czihen vnd ſcheppen mit der
tate Ader ſi ſul
F332-048r,20 len di ſilbergruben mit dem waſſer das do trenke den gewˢken di ertrinken wöllen czu eygen ader
man ſol das waſſer auſczihen mit irem ſchaden Jst aber ein gemein waſſer alſo das mā nicht erkennen kann welches di
andern uortrenke ſo ſol mā twingen peyde teile das ſi ir waſſer auſczihen das es nicht ause fliſee vnd ſullen es in ſeiner
behaltnuſſe behalden das alſo das ſchedlich waſſer uon beſcheiden leuten uon dem vnſchedlichem waſſer erkant werde vnd
werd auch gerichte uon dem ſchedlichen waſ
F332-048r,21 ſer als iczund geredet iſt ydoch vnderweylen ſo helfen diſe ding alle nicht das der gewin muge der
pawleute koſte vnd arbeit geantworten das uon dem waſſer das alſo anſpringet das p̄kwerk uorwuſtet wirt Aber das das
ding czu male nicht uorterbe So iſt es peſſer das man das uorwuſte ꝑkwerk vnd ſilbergruben vmb vnſer recht das iſt alleine
vmb das achteil der urbor in erbe recht hin laſſe doch mit rate der ſtete vnd des perges geſwornen Und alſo mag man
in erbe rechte hin laſſen ein lehen alleine ader meer ader ein ganczes berg mit allen ſeinen lehen auch mit vnſern lehen
vnd ubermaſſen mitſampt dem purgerlehen vnd der herrenlehen· vnderweilē auch ſo uorleyhet man meer perge den einen
miteynander vn
F332-048r,22 derweylen auch noch einander merb rechte vmb di urbor al
F332-048r,23 leine Aber diſen erblich lehenſcheften peyde der perge vnd der ſtollen di wider reden ettwenn
vnredlich der ſtete geſworne vn̄ wollen geniſen eines ſunderlichen uorgabe in iren lehen wy wol das in dem rechten
geſichert iſt das was yderman rechtens in den andern ſetczet das er das gebrauchen ſulle Und douon ſo wollen wir nicht
in diſem teile das di purgerlehen meer vor
F332-048r,24 tailes haben ſullen denn als vnſern lehen angeſetczet iſt vnd den ſiben lehen di czu iczlichem perge
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gemeſſen ſein als das recht ſpricht· leyde das geſetcze das du geſatczt haſt Und ab nu di geſwornen ire lehen nymmer
wolden pawen ſulden wir darumb vnſer vrbor enpern vnd nicht haben wann der gemein nu͗tcz iſt fur czu czihen für den
ſunderlichen nutcz Czumal wan keine notdurft ader redliche ſache ſi nicht mag entſchuldigen· darumb ſi ire lehen nicht
pawen Aber noch dem rechten ſo mag ir ſawmpnuſſe in diſe teile vnſer urbar keinen ſchaden preng
F332-048r,25 gen Und douon als oft furpas di purgerlehen alſo lang czeit vngepawet pleiben das ſi vns ſchuldiclich
czu geteilet werdē So gepiete wïr das man uon denſelben lehen als uon an
F332-048r,26 dern gerichtet ſulle werden wann wo do iſt diſelbe redlikeit do iſt daſſelbe recht czu ſetczen vnd
czu machen wollen allen di geſwornen ire lehen pawen ſo ſullen ſi czuhant anheben das waſſer ans czuczihen mit iren
nochpawern di mit yn grenicz halden vnd di in dem uorgenanten rechten ire lehen
F332-048r,27 ſchefte enphangen haben ader es geſchehe den clagern ein recht uon yn als uon andern Werleich es
fugt nicht der geſwor
F332-048r,28 nen gerechtikeit das ſi di leute di mit guten trewen an yman
F332-048r,29 des widerrede iczund uber drey iar ader meer ader mynner in irer ſilbergruben gearbeit haben vnd
denn allererſt wen ſi ercz vinden anſprechen vnd uon iren rechten dringen wann doch in dem pergrechten ſicher bewart
iſt ab ymand ſpricht das es recht habe Auch in welcher ſilbergruben das ſey vn̄ ein ander diſelben ſilbergruben redlich
uon dem rechten uorleyer empheet vnd czuhant an vnderloz diſelben pawet an widerrede vnd beſitczet ſechs wochen das
domit alſo vil des erſten recht uorloſchen wirt das er dem andern enphaer uon demſelben rech
F332-048r,30 ten furpas keine clage ader beredunge getun mag Es were denn das er uorhindert were mit ehafter
not das er ſein recht wol uolfuren mochte· Wann den wachenden vnd nicht den ſlafenden kumpt das p̄recht czu frumen
vmb das in dem gepewde des gepirges ſawmpnuſſe gar ſchedlich iſt wir ſet
F332-048r,31 czen auch das alle erbſilbergruben mit rechter maſ greniczen· redleich vnd vnuorſcheidlich gemeſſen
ſullen werden vnd das nichteſnicht rechtens auſwendig der maſe ader reyne in den bruchen ader was in andern dingen
yn behalden ader czuczihen ſullen nur di eygenſchaft uon den perkwerken di ertrinken· wollen di ir waſſer ausczihen
auſfuren vnd auſetruckēe mugē wann ſi ſein wirdig ires lones di uortrunken vnd uorwuſte perkwerk mit irer koſte vnd
arbeit czu fruchten prengen ydoch ſo gepuret ſich vnderweilen das man diſelben perkwerke durch des waſſers willen das
vnuorſtellich iſt mus aufgeben in ſotaner weiſe So ſol man kundigē den urborern an einer mitwochen furmittages das ſi
an dem neheſten ſvnnabent der darnoch get fur mittages auf nemen daſſelbe perkwerk mit dem auſgeczogen waſſer als
recht iſt Und alſo ſol geſcheen alle aufgebunge. vnd welche alſo ir perkwerk aufgeben di behalden pfert ſtrenge vnd al
F332-048r,32 le andere notdurftige dinge czu dem waſſer aus czuczihen ſunder alleine das Rad mit allem dem
das czu negilt iſt vn̄ mit geſatcztem gepewd der gruben ſullen ſi doſelbiſt laſſen welche aber di ſilbergruben an ſeiner
ſtat nicht aufgeben vnd auflaſſen als uor geredet iſt der uorlewſet mit rech di phert mit ſtrengen vnd mit allen andern
czugehorungen vnd dennoch meer iſt das ir waſſer ander gepirge meinet czu ertrenken So ſol man das waſſer auſczihen
mit irer koſte vnd ſchaden Uon dem Stollen durch waſſers willen Capitel Ettwenne ſo helfen alle behendikeit der leute
nicht das man das waſſer oben auſczihe wenn es uberhant nympt vnd trenket alle neheſte gepirge Aber erſt phlegen ſo ſi
czu machen in den fuſe des perges ſtollen in dem pirgeſchen ge
F332-048r,33 pirge das man das trenkende waſſer vnden auſfure Es ſein nur czweyerleye ſtollen der alle perkleute
gebrauchen Ein erb
F332-048v,01 ſtolle vnd ſucheſtolle vnd iſt eygene eygenſchaft der czweyer ſtollen das ſi das waſſer auſfuren vnd den
wint einfuren ſullē ader ſi heiſſen nicht ſtollen Der ſtolle heiſſet auch di czeil adˢ lynye ader di ecke uon der di hewer ercz
hewen in der ſilbergru
F332-048v,02 ben nochdem als ſich der gank ewget richticlich vnd gleich fur ſich czu faren uon dem wöllen wir hy
nicht reden Sunder wir werden uon ym reden hernoch in dem dritte puch uon den le
F332-048v,03 henſcheften Der erbſtoll iſt ein waſſerſeyge vnder der erden das man das alde gepirge trucken mache
durch des erczes willen das doſelbiſt ertrunken ist Er heiſt darumb ein erbſtolle ſam das er ewig ſey durch der langen czeit
willen czu vnderſcheid an der ſlechtes gepirges di ſein ſam kurcze czeit kegen dem czureyten Aber noch der erbleychen
nochuolge czureyten. ſo ſein alle ꝑk
F332-048v,04 werk erbhaftig vmb das ſi erben nochuolgen Und wann groſer nütcz aus den ſtollen ſteticleich kumpt
ſo pawt man ſi ſwerlich mit groſen koſten vnd arbeit Darumb ſo iſt es gewon
F332-048v,05 lich das man ſi mit ſo vil eygenſcheften bedenken vnd begnadē ſol peyde gemeſſen gepirge vnd ym
freyem felde wann di gemeſ
F332-048v,06 ſen perge uon yn ſelber nicht genuk tun mugen das ſi fruchte vnd nutcze pilleich mugen den
arbeitern geantworten vnd di pawleute mit guter troſtunge an prengen mugen czu ſotaner groſen ſweren arbeit Und ſam
ſi wollen vnd begern das mā yn alle ire recht gancz vnd vnczubrochen halde Alſo ſullen ſi· auch douon nicht laſſen vnd
ſich douon entfremden uon dem das yn uorlihen iſt Sunder ſi ſullen mit ſteter arbeit dem ob
F332-048v,07 ligen vnd anhangen· das nicht der kunnigleiche nutcz vbˢ recht gehindert werde. ader ſi werden di
begnadunge uorliſen· wann uon rechte vnd pillich wirt von den genomen vn̄ entfremdet· das priuilegium der begnadunge
di der gewalt di yn beuolhē iſt nicht gebrauchen czu ſchaden dem gemeinen nu͗tcz Douon alle ſtolner ader di do arbeiten
in den ſtollen ſullen fleiſiclich di weiſe di hernoch geſchriben iſt vnd ſullen noch der uolfarn vnd vnuorucket halden
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alle recht di di ſtollen vnd vns vnd ſie mit allen vnderſcheiden angehoren· wann es fugt wol menſchlichē trewen das czu
erfullen vnd czu halden das di leute czwiſchē yn geſatczt haben Mit ſotaner weiſe ſein di erbſtollen aus czupawen das uon
erſten di ſtolner czymleich auf erheben di waſſeˢſeyge vnd rawmen vnd keren ſeyne rynnen mit fleiſe das icht das fliſende
waſſer mit keinerley werde vnd hindernuſſe gehindert werde Und das auch di lichtlocher angericht ſein czu allem rech
F332-048v,08 ten nutcze Darnoch ſo iſt notdurft das ſi alle iar czū mynſten ab ſi nicht meer mügen eine maſe
ſullen uon dem haupte des ſtollen fur ſich czu farn vnd das ſol offenbar geſcheen wˢden mit der hant getat vnd wann diſe
ding uolbracht ſein So mu͗gen ſi iren ſtollen mit rechte beſitczen an ymandes hindernüſſ Sein ſi aber geſprechſam in diſen
uorgenanten dingen ader an ett
F332-048v,09 lichen derſelben ſo ſein ſi berawbt mit diſer kegenwortigē ſat
F332-048v,10 czung alles rechten das ſi hatten in demſelben ſtollen Und wā vil eygenſchefte den ſtollen gegeben
werden ydoch ſo ſullē ſich di ſtolner nicht uorlaſen auf di arbeit vnd furgank einer maſe alleine durch ein gancz iar Sunder
ſi ſullen beſynnen ab andere pawleute di do fleiſiger weren mochten in derſelben czeit furpaſer gefarn Douon ſo czymt es
wol vnſˢn urburarn das ſi iren ganczen fleis darczu tun das ſi nicht in diſem teile mit geſehenden augen betrogen werden
vnd czu merer ſicher
F332-048v,11 heit ſo ſullen ſi ſchicken das di ſtollen auf die man ſich vorwe
F332-048v,12 net uon den gemeinen ſteygern ader czymmerleuten alle iar mit guter geczeuknuſſe geczeichnet
werden was iſt denn ab di ſtolner ein gancz iar ader meer n irem ſtollen aufhoren czu arbeiten vnd noch derſelben czeit
ſo heben ſi wider an czu arbeyten ab ſi mit der weiſe ir uorderiges recht yn widerprengē in demſelben ſtollen Czu dem
ſprechen wir das recht. das eins uorloſchen iſt mit der weiſe mag es nicht wider gegenczet werden Es ſey denn das es
darnoch uon den urburern mit ſey
F332-048v,13 ner ordenūge yn uorlihen werde Noch hilft ſi das nicht das di auſrufunge in der kirchen nicht
geſcheen iſt das man wölle ein perkwerk widerpawen das uor uorwuſt iſt wann vnder· demſelben iare ſol man ſotan
urkunde tun vnd douon nicht das wir di alden recht widerweren ſunder auſlegen So gepïten wir vnd ſetczen in diſem teil
das alle ſilbergruben di ein gan
F332-048v,14 czes iar vngepawet pleiben mit allem rechten czu vnſˢ vrbor widerkeret vnd uorfallen ſein Noch
ymand ſol ym kein recht mit eygener gewalt doſelbiſt furpas czu czihen Und der ſynn· iſt auch genomen aus den alden
rechten ader daſſelbe recht were ſich ſelber wann es ſpricht das wer durch ein gancz iar di maſe fur dem heupte ſeines
ſtollen mit arbeit erfullet vnd uolbrenget vnd di roren ader rynnen des waſſerſeyges furbet vnd raw̄met vnd das lichtloch
wol auſrichtet der ſol mit allem rechten ſeinē ſtollen beſitczen vnd behalden Ader an alle urkunde vn̄ lawtꝑkeit mu͗s er
des enperen wann wider di ſtolner weder andere ꝑkleute daſſelbe recht mit urkunden mu͗gen ſi nicht widerbrengen· das ſi
iczund mit ſawmpnuſſe uorlorn han· wann nicht den ſaw
F332-048v,15 migen ſunder den arbeitern kumpt czu ſtewre das pergrecht des urkunde ſol nur eins helfen vmb
alles perkwerk das uorwuſtet vnd gelaſen iſt vnd auf welche czeit es darnoch funden wirt So ſullen es vnſer urborer an
leutmerunge andern pawleuten uorleyen als ſi erkennen was vnſerm gemeinen nutcze aller
F332-048v,16 bequemlich ſey ader das wurde darnoch geben ab noch der lewt
F332-048v,17 merunge das perkwerk ader ſilbergruben nur ſiben ader acht tage gepawt wurde vnd darnoch aber
wuſte lege ſo wurde aber ein newe lewtmerunge vnd alſo pis an ende gingen fur ſich di lewtmerunge vnd das ſol nicht
ſein Sunder diſe czwn regeln furpas gemeinlich wöllen wir uon ydēmanne gehalden wˢden Di erſte regel iſt di urkunde di
eins getan iſt etleichen mit=
F332-048v,18 gewerken der ſilbergruben di ſol furpas nȳmer mer denſelbē mit=
F332-048v,19 gewerken uornewet werden Die ander regel iſt das welche ſilbergruben ein gantczes iar wüſt leit di
ſol man an vrkunde vn̄ widerrede andern arbeitern uorleyen di ſtetige arbeit vmb dy hoffenūge des gewynnes nicht leſet
trege ſeyn wer auch mit gepewde in dem ſtollen ſein gelucke uorſuchen will den erſten ſol er mit vnſern urburern di ſullen
czu yn nemen etliche der ſtete ader des gepirges geſworn bedeuticlich uberein kommen vmb di eygenſchaft in freyem
felde in gemeſſen gepirge vnd in den bru
F332-048v,20 chen di man ym beſcheiden vnd reichen ſol diſelben ſol in den hantueſten di daruber gegeben werden
mit allen vnderſcheidun
F332-048v,21 gen beſcheidenlich gelautert werden Und ſol di marſcheide ge
F332-048v,22 czeichent werden mit groſen ſteynen vnd mit guter geczeuknuſſe der geſwornen vnder frumen manne
der ſache czu ewigem gedecht
F332-048v,23 nuſſe ſo benympt man vil clagrede vnd czweyunge di teglich geſcheen vmb der ſtollen grenczen vnd
marſcheid vnd dar
F332-048v,24 noch wann di ſtolner iren czymleich erheben pey der waſſˢleyte vnd heben an czu arbeiten Czuhant
gewynnen ſi ein ſotan recht das nymand an iren dank ynnewendig ires ſtollen gemerken getar in ganczem raſen arbeiten
Und iſt es das der ſtolle alſo vil czu nympt das er mit ſeiner kraft auf dy tewfe anderhalbes lehens ader auf mynſten auf
czehen maſ getrucken mag vnd den wint einleyten So gewynnet er aller
F332-048v,25 erſte den namen eins rechten ſtollen czu haben vnd nymand getar darnoch in den lehen ader bruchen
di czudemſelben ſtollē gehorn arbeiten vber das waſſer an der ſtolner ſunderliche lawbe vnd alſo lang er abnympt alſo czu

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 18

https://linguistics.rub.de/ref/


F332: Bergrecht Diplomatischer Lesetext

trucken machen ſo mag yderman in den lehen vnd bruchen ydoch uon gepote der urbu
F332-048v,26 rer vmb vnd vmb arbeiten alſo verre das di lehen vnd bru
F332-048v,27 che di czu geſchriben ſein den ſtollen mitnichte czu ruttelt vnd czuriſſen werden wann uorleyhet den
ſtollen nicht dar
F332-048v,28 czu das di ſilbergruben di do czu pawen tugen wuſte ſullen wˢ
F332-048v,29 den ſunder was vnnutcze iſt das er czu nutcze pawe widerbracht werde Und douon ſo wollen wir
vnſer urburer geſcheid czu ſein indiſem teile das nichteſnicht ſottans czu ſchaden vnſer ur
F332-048v,30 bar angreiffen werde Geſchicht es auch das di ſtolner newes ercz vinden ynnewendig irer maſe vnd
doch auſwendig den pergen vnd lehen iſt di yn czu geeygent ſein vnd iczund langeſt gemeſſen. ſein doſelbiſt ſol man yn
einen perg meſſen vnd ſol yn czu geben vnſer lehen vnd di purgerlehen wann wir beſte
F332-048v,31 tigen nymand keinen ſtollen mit vnſer hantueſten wir mey
F332-048v,32 nen denn beuor aus vnſer vnd vnſer purgerrecht Aber in den ſiben lehen di yn ader czu dem perge
uon erſten gemeſſen ſein alles recht das dem ſtollen uorlihen iſt peyde in dem hangen
F332-048v,33 den vnd in dem ligenden das behalden ſi ledicleich Das ſetczen wir alſo ab der perg den man alſo
meſſen ſol ynnewendig des ſtollen marſcheiden muge erfullen di rechte maſe was vns rechtens in den vberſcharen angehort
auch ynnewendig der ſtollen marſchei
F332-049r,01 den das behalden wir wir ſetczen auch das di urburer noch nymand anders den ſtolnern nicht ſecz
erfullen ſunderliche ſchrey
F332-049r,02 ber vnd ſteyger noch keine andere amptleute Sunder vnſere ge
F332-049r,03 meine ſteygere ſullen recht czu ſteygen han in allen ſilbergrubē di in vnſerm namē das alles perkwerk
recht gepawt wˢde ſul
F332-049r,04 len fleiſigleich czu ſehen wann es gehort den gemein nu͗tcz an das auch ymand ſeynes eygen dinges
nicht geniſen ſolle wen ein ſtolle beſtetiget wirt in dem ſol di meyſterſchaft daſſelbe recht haben es wer denn das er mit
ſeiner ſawmpnuſſe uordinte so ſol man nur einen andern aus denſelben ſtolnern ſchicken vnd ordiniren Noch keine andere
erczſcheide vnd pulgenpuſer ſullen ſi nicht haben denn di gemeinen geſwornen. wann auch di ſtolner mit irem ſtollen
komen czu dem purgerlehen das mā pawet vnd iſt yn nicht czu geeygent an dank auch der purger ſo mugen ſi eingeen
mit rechte vnd was ſi in dem geen mit einez meſſigen czappen uber ſich czappen mugen das iſt ir Und was ſi aus er tewfe
gleicher weis gewinnen das iſt auch ir Noch uolget yn kein ander gewin doraus es were denne das dy purgere denſelben
ſtollen hetten durch das waſſer aus czuczihen vnd den wint ein czuleyten vnd als lange ſi denne mit den ſtollē in iren
lehen harren ſi das vierde teil der koſte den ſtolnern gel
F332-049r,05 den was iſt denne ab mer erbſtollen czu einer ſilbergruben geczogen werden so ſol der tiefſte vnd der
do tiefer truckent ſein recht vnd ſein eygenſchaft fur andern ſtollen behalden· Und als oft ſechczehen hofſtete als vil perge
demſelben ſtollen czu geſchic
F332-049r,06 ket ſein wye man di ſtollen vindet vnd halden ſchol Alſo ſullen ſich die urburer halden mit den di
ſtolln̄ ſuchen das ſi mit den geſwornen uon der ſtat czum mynſten mit czwey
F332-049r,07 en uom gepirge daſſelbe felt do man den ſtollen anheben ſol fleiſicleich beſchawen ſullen ab das
bequemlich ſey vnſerem ge
F332-049r,08 meinem nutcze durch waſſeriges feldes willen Ader was ander ſache das were doſelbiſt ein ſtollen czu
meſſen So ſullen denn vnſˢe urburer den di yn anheben wollen ſicherleich uorleyhen auſge
F332-049r,09 nomen doch vnſer vnd vnſer purger recht das gancz pleiben ſol Und di uorleyunge mit allen iren
vnderſcheidungen di daruber beredt vnd uorbrifet ſein ſol man beſchreiben Das ſein di recht der di egenanten ſtollen
pawen das wenn er aufpracht ader erhaben wirt das ſi in uordern teile vierdhalb lehen haben ſulln̄ fur dem haupte deſſelben
ſtollen vnd noch ym auch ſo vil vnd in den mugen ſi nicht gehindert werden uon ymande Noch anders iſt nicht czu pawen
in denſelben ſtollen vnd ab ſi denſelben ſtollen alſo vil fur ſich furen das ſi alſo tief als ein lehen merklich mugen trucken
So ſul nymand in aller ſtat di ſi durchfarn haben mit der waſſerſeyge nv uon newes pawen an iren dank vnd alſo lang es
nicht uortruckent· ſo ſey es ledig inwendig dem vierden lehen Iſt es aber das yn das geluck gan das ſi in dem ſtollen einē
gank vinden der do wierdig iſt czu meſſen wenn denn alle ding erful
F332-049r,10 let ſein di ſich heyſchen pey newes gepirges vinden das iſt das ſi den gank redlich enphangen haben
vnd geben dem uorleyer ein czweivnddreiſig teil vnd antworten das ſilber das iſt czu laſſen haben den urburern vnd das di
geſwornen durch irer pete willen vnd uon gepote der urburer den gank gehawen ha
F332-049r,11 ben vnd das das ercz in der hutten czum mynſten einē vierdūg gutes geplicktes ſilber gegeben habe
So ſol man yn mit gemey
F332-049r,12 nem rechten den perg mit allen ſeinen vnderſcheidungen meſ
F332-049r,13 ſen Und iſt das doſelbiſt icht vber ſchar maſe wirt di iſt vnſerr vnd alles recht gehort vns an in
demſelben perge in dem teilen di vns phlichtig ſein mit der ſchicht des newenden ſunderteiles· als in ander newen pergen
vnd ſtollen di do ſlechticlich gemeſſen ſein Item ab ſi hernkegen einen gank mit einem ſtollen vinden ſo mugen ſi wenn
man yn den perg gemiſſet· furpas farn hernkegen vnd aber newe genge ſuchen vnd als oft ſol man yn einen perg meſſen
als oft ſi einen newen gank vindē der wierdig ſey czu meſſen Und czu welchem lehen ſi komē mit irem ſtollen daſſelbe
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mugen ſi durchfarn vnd durchgeen mit allen vnderſcheidungen di in diſem teile eym erbſtollen uor
F332-049r,14 lihen ſein Es mugen auch di ſtollner ynnewendig der marſcheide ires ſtollen einen andern ſtollen
uorleyhen vmb das vierde teil gewynnes vnd mu͗gen ym als ſi wollen vō irer eygenſchaft beſcheiden vnd das ſprechen
etczliche das das ein rechtes geferte ſey der ſtollen wir ſetczen auch ab di erb
F332-049r,15 ſtollner ercz vinden vnd farn fur ſich mit dem ſtollen vmb ein maſe so vorleyhen ſi das ercz was noch
derſelben maſ czu uor
F332-049r,16 leyhen iſt ader ſi vnderweyſen ire orter doſelbiſt ader vnſere ge
F332-049r,17 meine uorleyer ſullen uorleyhen alles das czu uorleyen iſt das ſi vinden noch der maſe vnd ſol do
wider nicht gehulfig ſein di alde recht rede der ꝑkleute di do ſprechen das ſi nur lip haben das ſi uorporgen gelt vnder der
erden haben als ab ſi es iczunt in der kiſten uorporgen hetten· vnd merken nicht dar
F332-049r,18 ynne das man den gemeinen nutcz pillich furczihen ſol dem beſunderem nutcze· wann alle leute ſein
uorpunden czu merū
F332-049r,19 ge des gemeinen nutczen der gemeine nutcz wen der czu nympt ſo nehmen alle ſeine vndertenigen
czu Und alſo herwider vmb wenn er ab nympt ſo nehmen ſi ab als di ernſtliche bewerūge ſchein worden iſt an dem groſem
kunige vnd durchleuchtigē furſten hˢrn Ottaker vnſerm liben vater des leben mit allen tugentlichen werken erleuchtet iſt
Alſo vil das ym nymand gleichen möchte vnder allen furſten bey ſeinen czeitn̄ mit rey
F332-049r,20 ner tugentlicher weiſheit vnd tate wann ſam ſeine ganczes kunigreich vnd ſeine inwoner in ſeiner
ſeligen beſchirmūge vnd glucke in reychtum vnd in irem fluſſiclich czu nemē Alſo geſchach es herwider leyder vmb. das
alle ere vnd wirdikeit des kvnigreiches czu Behem mitſampt den leuten uon den groſten czu den mynſten pisher auf
vnſer czeit in ſeinem abnehmen· abenam vnd ſeine gelucke vil in vngelucke. wann czu den czeiten was nymand der den
gemeinen nu͗tcz richtet der di leute leytet vnd nu͗r alſotane mere ſagete man in Behemer lande· ſichczu das ſwert wütet
das fewir flammet di hant raw
F332-049r,21 bet des weyſen ſcho͗nt man nicht di wiben beſchirmt man nicht di heylikeit eret man nicht Do
allererſte betrubtē ſich di inwonere des kunigreiches do das gemeine haupt vnd ge
F332-049r,22 meine ding geuallen was. wann man merkt nicht des men
F332-049r,23 ſchen nutcz nu͗r wen er ableſet nutcze zu ſein Aber wir pey vnſern czeiten mit ſo groſem fleiſe mit ſo
groſer furſichti
F332-049r,24 keit vnd mit gotes gunſt des genade vns nye gelaſſen hat noch leſet nicht als wir genczlich hoffen So
habe wir alſo vil czugenomen ding ſelikleich czu regiren vnd haben auch widerbracht vnſer ganczes kunigreich peyde in
geiſtlichem vnd werltlichē ſachen alſo das man iczunt nicht enweis uon der alden beſwe
F332-049r,25 runge Sunder vnſer land vnd leute ruwen in gotes fride wā ider uornūftiger menſche weis wol wy
pillich man fur czihen ſol den gemeinen nutcz fur den ſunderlichen nu͗tcz mit dem ſo vil geluckes vnd gemaches der leute
geſchicket wirt vn̄ darūb ſo ſol man ſich nymands wundern ab vnſer nutcz auf dem ꝑk
F332-049r,26 werke als auch anderswo dem ſunderlichen gemache furgeczo
F332-049r,27 gen wirt wir nemen auch den czweyfel in diſem teile czu leutern das iſt ab ein gank mit ercze
ynnewendig dem gemeſ
F332-049r,28 ſen perge vnd erbſtollen funden wirt der do wirdig iſt czu meſ
F332-049r,29 ſen vnd dem perge di erſten ſiben vnd vns vnſere kunigſlehen allem auſwendig den gemerken des
ſtollen gemeſſen ſein So ſul
F332-049r,30 len gemeſſen werden di purgerlehen vnd herrenlehen ynnewen
F332-049r,31 dig der gemerken der ſtollen abnicht anderer gemeſſener perg daran hindert ader es were vmbſuſt das
diſe clausel vnd beſliſ
F332-049r,32 ſunge redte uon den maſſen das iſt auſgenomen das vnſer vnd vnſer purgerrecht ſol gancz pleiben
wann di wort ſein czu uorne
F332-049r,33 men mit der tat vnd mit ernſte was auch uon den ſiben uor
F332-049v,01 derigen lehen ynnewendig der ſtollen marſcheiden gemeſſen wirt das gefellet dem ſtollen wann diſe
maſe geſchicht nicht anders nur das man erkenne di purgerlehen vnd di donoch uolgen· vnſer urbar wir wollen auch nicht
das kein ſchade geſchee uon den ſtollen in vnſern vberſcharen di vns uon newens an gehorten vnd an vns vallen ab der
ſtolle nicht were ſunder uon denſelben als uon andern vnſern lehen vnd auch purger
F332-049v,02 lehen ſol man ſich erforſchen mit fleiſe Item ab di ſtollner mit dem ſtollen der do ſuchet nicht vs
herren geen ſundˢ mit ſlechter des ganges lynye vnd czeil furſich czu farn ercz vindē uon derſelben ſtat in der do ercz
funden wirt ſol man yn den perg furpas meſſen mit allen lehen als uor geredt iſt alſo ab derſelbe ſtolle ein recht behalden
hat mit ans trucken czum mynſten auf eine maſe vnd das di roren vnd rynnen der waſſerſeyge vnd di lichtlocher czu allem
nutcze geſchicket ſein So ſol denne das uberig alles ſampt den ſtolner was ynnewendig der erſten erhebunge des ſtollen
vnd dem perg gemeſſen iſt uolgen vnſchedlich doch doſelbiſt vnſˢrn vnd vn
F332-049v,03 ſer purger rechten wer aber das der ſtolle mit ans czutruckē vnd mit andern dingen als uor geredt iſt
ſtollenrechte nicht behalden mochte. denne· ſo ſol ſteticlich auf peyden ſeiten der ſtat do das ercz funden iſt als andern
newen vindern vierdhalb le
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F332-049v,04 hen gemeſſen werden Darnoch ſol man meſſen vnſere lehē vnd der purgere vnd der herren noch irer
ordenūge vnd ſchic
F332-049v,05 kunge vnd auf peiden ſeiten der egenanten maſe das ſol fur
F332-049v,06 pas ledig ſein vnd frey allen den di doſelbiſt arbeiten wollen wanne das prenget keinen ſchaden das
uon rechte keine tat vnd ernſt begreiffet Hie hebet ſich das dritte puch an uon erſten uon ſlechten Lehenſcheften Capitel
[…]u ſullen wir komen czu der lehenſchefte materien der ſorge vnder andern vnſers kunigreiches fleiſikeit macht vns vil
nechte nicht ſlafen wann wir vorwer
F332-049v,07 ren vns auch in gotlichen werken mit mancher
F332-049v,08 ley gedanken vmb das uon krigiſchen leuten di gröſten rey
F332-049v,09 ſtetigen czweyungen komen das beweiſt di redlikeit peyde geyſtliches vnd werntliches rechten als ſi
ſpricht uon krigiſchē leuten iſt di groſte teidunge wann czwiſchen czwayen armen menſchen vmb ein wenige raſen aber
wenig erde iſt mer tey dinge denn cwiſchen czweyen kvnigen vmb ein gancz ku
F332-049v,10 nigreich wann es gepuret ſich oft das czwiſchen czweyen aller erniſten perkleuten di nichteſnicht
gewiſſes haben do ſi di neheſte nacht ire haupte hin gelegen mochten Ader wenn der tage kumpt ſo haben ſi nichteſnicht
in den mūd czuſchiben Czwiſchen den wachſen ſo hohe teydunge uon den lehenſcheftē di ſich czihen auf czal vil mark
ſilbers Und douon ſo geburt vns vil nechte vnd tage mit allem fleiſe czugedenken das peyde reiche vnd armen vnſern
perkleuten di in ſo hohen ſachen arbeiten gleiches recht gehalden werden Und wann in dem andern puche genuk geſaget
iſt uon lehenſcheften der ſtollen vnd andern erbſilbergruben di nur uon den urburern uorlihen wer
F332-049v,11 den sunder nur uon den ſlechten lehenſcheften ſullen wir beſe
F332-049v,12 hen di do geſchehen in vnſern lehen in der herrenlehen vnd in den uberſcharen uon den egenanten
urburern Diſe lehen
F332-049v,13 ſchefte geſchehen auch uon den pergmeyſtern vnd uon erſten gewerken in denſelben lehen di czu
igleichem perge gemeſſen ſein vnd in aller ſilbergruben wann ſi ir ſilbergruben alſo uaſte weyten das yn czu ſwer iſt das
alleſampt ans czupawen mit koſten vnd mit czerungen so kyeſen ſi daraus das peſte vnd alſo vil ſi yn czu pawen wollen
vnd das uberige leyhet man aus vmb ein genant teil des gewynnes als ſi czwiſchē yn machen in dem pergrechte ſo iſt
lehenſchaft eins uorlihen dinges wechſelunge uon einer ꝑſonen in di andern vmb ein genant teil des gewynnes Diſelben
lehenſchefte uorleyhet man mit mancherley weiſe· etwenn vmb halbteil des gewyn
F332-049v,14 nes etwenn vmb das dritte teil ader vmb das vierde ader vmb das fu͗mfte teil vnd alſo furſich vnd
vnder ſich noch dem als di ſilbergrube fruchtper iſt vnd als ſi ſich miteynander bere
F332-049v,15 den vnd vil andere vnderſcheidungen di treit man in diſe vnderſcheidunge als wir douon uolliclicher
hernoch reden werden So wollen wir uon erſten beſehen uon den di do geſchehen uon den urburern in vnſern lehen vnd
uberſcharen in der ſol man des erſten merken den kunigleichen nu͗cz das man ſi nicht hin laſe vmb ein mynner eygenſchaft
denn czȳ
F332-049v,16 leich iſt noch durch keines ſunderlichen nutczes willn̄ noch durch freundſchaft ader gunſt willen
noch durch libe noch forchte ymandes Und das deſter groſer eygenſchaft uon vn
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